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Einständiges Gesundheitsproblem
Aus Pforzheim

SebMWge BerufSktisen einstellen!
Von den Bestimmungen über die Kriegslenkung

)es Fremdenverkehrs sind an sich Personen ausge¬
nommen. die sich nachweislich aus beruflichen Grün¬
den vorübergehend aufhalten . Zur Ausschaltung
überflüssiger Berufsreisen hat jedoch der Reichs-
virtschaftsminister Bestimmungen erlassen. Danach
tnd Reisen zur Entgegennahme von
Aufträgen und zur Fühlung mit Liefe¬
ranten und Abnehmern , gleichgültig ob
derartige Reisen von Inhabern , leitenden Angestell¬
ten oder besonders bestimmten Angestellten ausge¬
führt werden , ab sofort untersagt , sofern nicht
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'Dihe Stärke der Männer
zeigt sich nicht am Abend nach dem Siege ,

sondern wenn die Sonne einmal
nicht scheint .

Adolf Hitler
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-ringende Erfordernisse der Rüstungs - oder Kriegs¬
wirtschaft solche Reise zwingend gebieten.

Die Handelsvertreter werden durch diesen Er¬
nst nicht unmittelbar betroffen , zumal von ihnen'chon seit geraumer Zeit Reisen der nun verbote-
icn Art nicht mehr durchgeführt werden . Die Han-' elsvertreter haben sich vielfach für andere Äuf-
mben ihrer Betriebe bereitgestellt , für technische Ar-
eiten , Rohstoffbeschaffüng ufw . Außerdem werden
ie Handelsvertreter gegenwärtig auf die Notwen-
gkeit ihrer weiteren Tätigkeit überprüft , sodaß

- ach der Ueberprüfung nur noch kriegswich¬
tige Handelsvertreter im Beruf stehen
verden . Dagegen werden durch die setzige Anord¬
nung des Reichswirtschaftsministers u . et. die Rei-’cn zu den Lieferanten untersagt , die vielfach un -
ernommen wurden , um eine bessere Versorgung

nit Ware zu erreichen. Durch die Einstellung der
iberflüssigen Berufsreisen werden nicht nur Ar¬
beitskräfte frei , sondern auch Verkehrsmittel , Gast¬
stätten und Beherbergungsbetriebe wesentlich ent¬
lastet.

Ein neuer Anzug?
Mit der 4. Reichskleiderkarte ist eine Neurege¬

lung der Ausgabe von Anzügen erfolgt , die im
Hinblick auf Unklarheiten in der Oeffentlichkeit
jetzt von unterrichteter Seite erläutert wird : Nach
Die vor können Männeranzüge oder deren Einzel¬
teile und die zur Herstellung benötigten Oberstoffe
zegen die entsprechenden Punkte der zweiten und
- ritten Kleiderkarte bezogen werden . Dagegen ist
-in Bezug auf die vierte Kleid er karte
nicht mehr ohne weiteres möglich . Statt
- essen können gegen Abtrennung von einem Viertel
-es Punktwertes der 4. Kleiderkarte , also z. B . beim
Männeranzug von 20 Punkten , Bezugscheine
ausgestellt werden , wenn der Verbraucher im Besitz
von weniger als zwei tragfähigen An¬
zügen oder der entsprechenden Einzelteile ist .
Unter tragfähigen Anzügen wird man dabei nur
solche Anzüge zu verstehen haben , die im gewöhn¬
lichen Tagesablauf getragen werden . Es gehören
also nicht dazu , sofern sie nicht berufsmäßig getra¬
gen werden , der Smoking , der Frack und der Geh-
cock . Nicht richtig ist die Auffassung , als ob der ein¬
zelne einen Rechtsanspruch auf einen Bezugschein
für einen Anzug hat , sofern er nur im Besitz von
weniger als zwei tragfähigen Anzügen ist . Viel¬
mehr kann das Wirtschaftsamt,zwar in diesem Fall
einen Bezugschein erteilen , wird aber neben der
formellen Feststellung des Besitzes von weniger als
zwei tragfähigen Anzügen noch eine besondere Be -
varfsvrüfung vornehmen , die sehr wohl zur
Ablehnung des Bezugscheinantrages führen kann,
wenn etwa der Antrag von einem älteren , nicht
mehr berufstätigen Volksgenossen kommt.

Mondfinsternis am Wochenende
Am Samstag , 20. Februar , frühmorgens , tritt

eine für uns sichtbareMondfinsternis ein.
Nachdem der Mond bereits am Vorabend durch die
Crdbahnebene geht, kommt es nur zu einer teilwei¬
sen Verfinsterung , bei der aber über %, des
Monddurchmessers verdunkelt werden,
Die Finsternis beginnt mit dem für das bloße
Auge unmerklichen Eintritt des Mondes in den
Halbschatten der Erde um 3.44 Uhr . Von 5.0 3 Uhr
beginnt die eigentliche Verfinsterung am linken un¬
teren Rand des Mondes und wächst dann langsam
an bis um 6.31 Uhr 0,767 des Monddurchmeffers
im Schatten liegen . Dann schiebt sich die Mond¬
scheibe wieder aus dem Schatten heraus und hat
ihn um 8 . 13 Uhr wieder ganz verlassen. Der
Mond geht jedoch schon vorher bei uns unter , sodaß
das Ende f>er Finsternis nicht mehr beobachtet wer¬
den kann.

Jedenfalls aber können die Pforzheimer am
Samstag auf ihrem Weg zur Arbeitsstätte den ver¬
finsterten Wond bei gutem Wetter leicht beobachten,

'
ohne früher aufstehen zu müssen.

Die mitverbienen-e Ehefrau
Wenn jetzt beim totalen Einsatz der Arbeitskräfte für

die Kriegsproduktion überall im Reich auch zahlreiche Ehe.
frauen neu an die Arbeitsplätze kommen , dann ist für siedie steuerliche Regelung als „Mitverdienerin "
ebnfalls von Interesse . Die „Deutsche Steuer -Zeitung"
macht hierzu aus dem Reichsfinanzministerium folgende
Mitteilung : Hinsichtlich der Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer gilt He Vorschrift, daß Einkünfte der Ehe.
frau aus nichtselbständiger Arbeit in einem dem Ehemann
fremden Betriebe bei der Zusammenveranlagung ausschei-
den . Das bedeutet eine Vergünstigung , die die Förderungdes Arbeitseinsatzes der Ehefrau bezweckt. Bei der Lohn -
st e u e r galt nach den Vorschriften von 1939 , daß bei mit-
oerdienenden Ehefrauen auf der Vorderseite der Lohnsteuer¬
karte ein sogenannter Hinzurechnungsvermerk von monat .
lich 52 Mk., wöchentlich 12 Mk., täglich 2 Mk . und vier¬
stündlich 1 Mk. zu machen war . Erst unter Einbeziehung
dieser Hinzurechnungsbeträge in das erzielte Arbeitsentgelt
und damit also für einen höheren Betrag war die Lohn¬
steuertabelle anzuwenden . Diese Vorschrift ist schon 1941
gestrichen worden. Auch der damit erfolgte Wegfall des
öinzurechnungsvermerks ermäßigt die Steuer
iür die mitverdienende Ehefrau und fördert ihren Arbeits¬
einsatz. Der Hinzurechnungsvermerk ist nur bestehen geblie.
den bei Arbeitnehmern mit mehreren Arbeitsoerhältniffen ,
wo er auf der zweiten oder weiteren Lohnsteuerkarte ein-
-»tragen ist .

Aus der Praxis der Rönigen -Reihenuniersuchungen
Mit dem einst häufig gebrauchten Schreckens¬

wort „Schwindsucht" ist das heutige Tuberkulose -
Problem lediglich in den Fällen gekennzeichnet, die
nur noch einen sehr geringen Prozentsatz Lungen¬
kranker betreffen . Es wird manchen erstaunen ,
wenn er hört , daß die medizinische Wissenschaft in
unserer Klimazone ganz allgemein mit einer Tu¬
berkel - Infizierung aller Menschen
bis zum 18 . und 2 0. Lebensjahr rechnet.
Der Fall , daß ein Mensch mit dem TB -Bazillüs
überhaupt keine Bekanntschaft macht, ist bei uns so
gut wie ausgeschlossen. Es wird vielmehr voraus¬
gesetzt, daß der gesunde Mensch von Jugend auf
durch Immunisierung an den Bazillus gewöhnt
bzw. gegen ihn abgehärtet wird . Geradezu als ein
Beweis '

hierfür kann folgender beispielhafte Fall
gelten : Eine nach Südosteuropa verpflanzte Gruppe
Kaukasier , Angehörige eines kerngesunden , stämmi¬
gen Naturvolks , erkrankte durch Ansteckung an Lun¬
gentuberkulose . Diese sonst äußerst widerstands¬
fähigen . jedoch an trockneres Klima in bakterien¬
freier Hochgebirgsluft gewöhnten Menschen, die nie
zuvor in ihrem Leben mit dem Bazillus in Berüh¬
rung gekommen waren , wurden binnen kurzem hin¬
weggerafft . Ihr Organismus war ohne jede spe¬
zielle Gegenwehr — Immunität — der Verseuchung
preisgegeben . Unsere Wissenschaft hat ermittelt , daß
der Mensch in unseren Äreiten normalerweise un¬
bemerkt -mehrere Infektionen in bestimm¬
ten Alters st ufen vom Säuglings - bis ins
Greisenalter durchmacht, wobei jeweils eine gewisse
Immunisierung die Folge ist. Nur in Fällen
und in Zeiten , in denen die Widerstandskräfte der
Menschen geschwächt sind, treffen mit der Infektion
auch die Vorbedingungen zu einer Erkrankung zu¬
sammen . Hieraus entsteht jedoch ein ständiges
Gesundheitsproblem gegenüber der Gefahr
der Tuberkulose als ansteckender Volkskrankheit .

Wenn sich aus dem einleitend Gesagten ergibt ,
daß alle Volksgenossen, ob gesund oder krank, ob
anfällig oder widerstandsfähig , sozusagen einen

Aufnahme bei der Reihenuntersuchung
Wie man sieht , geht es dabei ganz harmlos zu .
Die Röntgenplatte befindet sich vor dem Brust¬
korb . Aufnahmen : Amt für Volksgesundheit .

ständigen Umgang mit dem Bazillus haben , so wird
ohne weiteres verständlich, zu welchem Zweck über¬
all im Reich die Röntgentrüpps des Amtes
für Volksgesundheit der NSDAP ein¬
gesetzt sind , die ihre Tätigkeit auch jetzt im Kriege
nicht unterbrechen . Die damit angestrebte Ueber-
wachung der Volksgesundheit ist heute umso wich¬
tiger , als durch sie in erster Linie gerade die schaf¬
fenden Männer und Frauen in den Betrieben er¬
faßt werden . In Pfprzheim haben die Reihen¬
röntgenuntersuchungen vor anderthalb Jahren ein¬
gesetzt und werden mit Zeitunterbrechungen lau¬
fend fortgesetzt. Etwa 20 000 Volksgenossen in hie¬
sigen Betrieben sind auf diese Weise bereits durch-

Der Hauptbefund lautet : „Falsch eingepackt “.
Dieses Röntgen -Kleinbild zeigt neben leichten
Krankheitsmerkmalen das Herz auf der falschen ,
d . i . rechten Seite des Brustkorbs . Das ist ein
Geburtsfehler , der nicht tragisch genommen zu

werden braucht .

leuchtet worden . Träger dieser für die Untersuchten
kostenlosen Maßnahme ist in Baden die Landes¬
versicherungsanstalt . Das Untersuchungsergebnis
steht unter der ärztlichen Schweigepflicht . Es wird
in Verdachtsfällen nur dem Betreffenden selbst , dem
etwaigen Betriebsarzt (nicht dagegen dem Betriebs¬
führer ) und der Tuberkulosefürsorgestelle des Staat¬
lichen Gesundheitsamtes zur Kenntnis gebracht.

Folgende Angaben aus der Praxis der Reihen¬
untersuchungen mögen davon überzeugen , daß sich
jedermann nicht nur ohne innere Hemmungen vor
den Röntgenschirm stellen kann , sondern sogar in
seinem Interesse und zum Schutze seiner Gesund¬
heit daran ssut tut . Von Tausenden von Volks¬
genossen , die im vergangenen Jahre 1942 in Pforz¬
heim durchleuchtet wurden , erhielten 225 eine Be¬
nachrichtigung durch das Staatl . Gesundheitsamt ,
mit der sie aufgefordert wurden , sich auf Grund
des vorläufigen Röntgenbildes eingehend unter¬
suchen zu lassen. Es bestand in diesen Fällen ein
Verdacht , von dem auf Grund des Röntgen -
Kleinbilds der Reihenuntersuchung noch nicht gesagtwerden konnte, ob er begründet ist oder nicht. Das
ergab sich nun erst aus dem Befund der gründ¬
lichen Einzeluntersuchung . Von den 225 Fällen er¬
wiesen sich 109 als „inaktiv "

, d . h. es waren bemerkt
oder unbemerkt Erkrankungen borausgegangen , die
als verheilt und abgeschlossen gelten durften . Kei¬
nerlei Verdacht bestätigten 74 Fälle . In 42 Fällen
war eine Erkrankung im Gange , worunter sich 18
bisher unbekannt gebliebene Fälle von ansteckungs¬
fähiger Lungentuberkulose befanden . Mit anderen
Worten besagt dieses Ergebnis , daß von einer an
sich verhältnismäßig kleinen Zahl „Verdächtiger "
mehr als drei Viertel beruhigt wieder nach Hause
gehen konnten , weil sie entweder ausgeheilt oder
völlig gesund waren . Acht Prozent der Nachunter -
suchten hingegen konnten als gänzlich „neue Fälle "
einer geeignetenBehandlungzugeführtwerden . Hierbei tritt im Gegensatz zu den früheren
Fürsorgemaßnahmen ein Schnellverfahren zwecks
Einweisung in eine Tuberkulose -Heilstätte in Kraft ,wobei die Landesbersicherungsanstalt Baden als
vorläufiger Kostenträger dem Kranken alle Sorgenabnimmt , bis die Heranziehung der in Frage kom¬
menden Sozialträger , wie Krankenkassen, Inva¬liden - oder Angestelltenversicherung usw . , geklärt ift.Es braucht nicht jeder , der einige Zeit nach der
Reihenuntersuchung eine Benachrichtigung erhält ,
gleich einen Schreck zu bekommen. Denn nur ganz
Wenige Fälle werden neu entdeckt ( s. o.) . Aber diese

Sammeln von ..Andenken“
ftrafdar

Gefundene Munition usw. nicht berühren
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshab-der Luftwaffe gibt bekannt :
Wiederholt ist schon vor dem Berühren , Zerlegen, Abbrennen und Aufbewahren von Blindgängern odcTeilen feindlicher Abwurfmunition , insbesondei,auch Stabbrandbomben und Leuchtbombengewarnt worden. Trotzdem verunglücktes immer wiede,Volksgenossen , auch Kinder, durch unbefugtes Hantieren mi,dieser gefährlichen Munition schwer , manchmal sogar tödlichAlle aufgefundenen Teile von Abwurfmunition , Reste oa>

Abwurfmitteln , Stabbrandbomben , Hilfsgeräte (z . B . Blechihülsen) , Zünder , Leitwerke (Bombenschwänze) , Gerät zuaAbwurf von Flugblättern , Brandmittel , Fallschirme o. siTeile abgeschoffener Feindflugzeuge , Ausrüstungsstücke
°
uc ;,Feindflugzeugen , im Notwurf abgeworfene Türen , Schlauchboote usw. sind am Fundort unberührt zu bej

lassen und schnellstens der nächsten Polizeidienststelle zumelden. Neugierige, insbesondere Kinder, sind vom Fundort
fernzuhalten .

Melde , und Ablieferungspflicht besteh,
auch beim Auffinden feindlicher Flugblätter .

Wer sich Teile feindlicher Abwurfmunitton ober feind¬
licher Flugzeuge ober deren Ausrüstung , einschließlich
Gegenstände aus dem Privateigentum feindlicher Flug -

zeugbefatzuugeu aueignet , macht sich strafbar .
Dies gilt auch für deren Vernichtung durch mutwilliges Ab¬brennen oder Zerstören, sowie für deutsches Flugzeuggeristoder eigene Flakmunition . Wer diese Vorschriften beachtet ,bewahrt sich und andere vor Schaden und trägt gleichzeitigdazu bei, die Feststellungen der zuständigen Behörden übe ;Art der Angriffe , Art und Wirkung der feindlichen Bombensowie Absichten des Feindes bei Luftangriffen zu erleichtern.Hierbei sind auch unscheinbare Blechteile oder Sprengstückeoft von größter Wichtigkeit.

So kann jeder an der Verbesserung der Abwehr .Maßnahmen und der Luftschutzeinrichtungen mithelfen,Wer aber aufgefundene Munitionsteile oder Bruchstücke vonfeindlichen Flugzeugen nicht meldet, hemmt die Ermitt¬lungsarbeit der Behörden und hilft dem Feinde !
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..Berufung uns werk"
Zur Uraufführung -es Dr. Fritz robtMms

In und durch sein Werk ist Dr . Fritz Todt zueiner geschichtlichen Persönlichkeit geworden . Die
Reichsautobahnen , der Westwall , die gigantischen
Verteidigungsanlagen an der Kanalküste sind un¬trennbar mit seinem Namen verbürgen , die Armee
der Arbeitsmänner , die «ach seinen genialen Wei¬
sungen diese Werke schuf , trägt seinen Namen und
ist für alle Zeiten ein Zeugnis für die gigantische
Leistung der Nation . Der Film , der im Aufträgedes Reichsministeriüm für Bewaffnung und Muni¬
tion und des Hauptamtes für Technik der NSDAP
gedreht und aus Aufnahmen der Organisation Todt ,der Kriegsberichter und der Wochenschau zufam -
mengestellt geworden ist, wurde in einer Feierstunde
zum ersten Todestag im Berliner Ufa-Palast am
Zoo zum erstenmal gezeigt, nachdem vorher Reichs¬
minister Albert Speer , der Freund und Fortsetzerdes Werkes, unvergeßliche Worte des Gedenkens ge¬
sprochen hatte .

Der Film läßt den Menschen Fritz Todt in
seinem Werk lebendig werden . Das Äuge der Ka¬
mera gleitet über die Dächer von Pforzheimund verweilt an jenem Haus , in dem Fritz Todt
am 4 . Sept . 1893 geboren wurde . Schnell gleitetder Film über den Werdegang zum Werk, mit dem
er sich für alle Zeiten in der Erinnerung der Na¬
tion ein Denkmal gesetzt hat . Wir erleben wieder
den Augenblick des ersten Spatenstichs an der
Mainbrücke bei Frankfurt , mit dem der Führer das
Riesenwerk der Reichsautobahn er¬
öffnet«, wir erleben den geschichtlichen Augenblick,in dem Dr . Fritz Todt im Frankfurter Stadtwald
das erste Teilstück der Reichsautobahn dem Führer
zur Eröffnung übergab . Die Kamera hat das ge¬
waltige Lied der Arbeit in Bildern eingefangen , die
dieses größte Straßennetz der Erde täglich um drei

Kilometer bis 1939 auf 4000 Kilometer wachsen
ließ . Allein dieses Werk würde genügen , Dr . Todts
Namen für alle Zeiten unvergeßlich zu machen. Noch
größer war die zweite Aufgabe , die Dr . Todt löste,der Befehl des Führers zum Bau des West¬walls . Mit einmaliger Energie setzt Dr . Todt
diesen Befehl in die Tat um . Die „OrganisationTodt " wird geboren , in kürzester Frist entstehen
60 000 Pläne , 22 000 Betonwerke werden geschaffen,die die deutsche Westgrenze unüberwindlich machen.Beton macht Geschichte , die Fritz Todt mit gigan¬
tischer Leistung schreibt.

Der Krieg brachte neue riesenhafte Aufgaben fürden genialen Ingenieur . Aus den Westwallarbeiternwurden Frontarbeiter . Ueberall , wo unsere Sol¬daten vormarschierten , war auch die O . T . zurStelle , baute Straßen und Brücken, räumte aufund schuf Ordnung . Dann entstanden an der Ka¬
nalküste , der Front am Meer , Bollwerke und
gigantische Schiffsbunker , wie es sie nie zuvor ge¬
geben hatte . Wie den Westwall so löste Fritz Todt
auch diese größte ingenieurtechnische
Aufgabe aller Zeiten . Die verschiedenartig¬
sten, oft gegensätzlichen Probleme fanden in seinem
genialischen Geist die Zusammenfassung und Lö¬
sung . Man beugt sich in tiefer Achtung vor solchem
Werk eines einzigen Mannes . Und immer ist dieser
Mann — das ist in vielen Bildern festgehalten —
unter seinen Arbeitern , hat Auge und Ohr für
ihre Sorgen und Anerkennung für ihre Arbeit .

Ein geschichtlicher Film einer geschichtlichen Lei¬
stung zum Gedenken an den einen Mann , der sie
auf Befehl des Führers schuf : Dr . Fritz Todt .

A. M.

** Die Deutsche Reichspost fertigt Wie seither linder -
t e i ch e Mütter künftig auch werdende «nd stillend« Mütter
mit entsprechendem Ausweis an den PostschalternMt Vorrang ab.

Die große Rümmer
Modernes Theater

In einer großen Nummer mitzuwirken ist die
Sehnsucht jedes Artisten und keine Mühen sind ihm
zu gering , dieses ersehnte Ziel zu erreichen. Nicht
der Sensation wegen , das war früher einmal der
Fall , sondern aus Freude an der Arbeit und vor
allem um zu zeigen, wieviel Liebe und Geduld zur
Sache gehört , wenn man in der Welt des Zirkus ,in der der Schein nichts bedeutet , bestehen und sich
durchsetzen will . So greift auch die Handlung dieses
Zirkus -Filmes der Tobis bewußt mitten hinein in
das Alltagsleben der Artisten , die sich in harter Ar¬
beit ihr täglich Brot verdienen . Es ist dem Regis¬
seur Karl Anton vortrefflich gelungen , die richtige
Zirkus -Atmosphäre auf die Leinwand zu zaubern ;man ist mitgerissen von den großartigen Raubtier¬
dressuren und hält gespannt den Atem an , wenn
die große Naubtiernummer zum ersten Wal steigt.

Die Darsteller könnten im Wohnwagen eines Zir¬kus geboren sein , so lebensecht wird gespielt . Vor
allem ist Rudolf Prack zu bewundern , der nichtnur eine überzeugende darstellerische Leistung zeigt,sondern auch als Raubtierlehrer eine beachtenswerte
Mutprobe ablegt , zumal die Tigergruppe , die er
borführt , als gefährlich bekannt war . In weiteren
Rollen sei Leni Marenbach , die ebenfalls allerhand
Schneid beweist, denn auf dem Rücken eines Löwen
zu sitzen , gehört nicht zu den alltäglichen Aufgabeneiner Filmkünstlerin , ferner Paul Hoffmann , Wal¬
ter Janssen , Charlott Daudert und schließlich Paul
Kemp in einer zwerchfellerschütternden Rolle als
urkomisches Faktotum genannt . Ferner dürfen als
repräsenkable Mitwirkende eine Prachtvolle Löwen-
und Tigergruppe und ein gesprächiger Kakadu nicht
vergessen werden . Regisseur Karl Anton hat im
gesamten betrachtet einen Film gedreht , der fes¬selnd und interessant jedem etwas zu bieten vermag .

Oßwald Stolz,

'enügen , um das gesamte Untersuchungswesen der
Röntgentrupps zum Schutze der Volksgesundheit zurechtfertigen . Alle übrigen Untersuchten erhalte »dafür wertvolle Gewißheit über ihren Zustand , Watwiederum in den Fällen von größter Wichtigkeitist , in denen sich vielleicht ein früherer Krank¬
heitsherd aufs neue regt oder eine ent¬stehende Krankheit frühzeitig in ihrem Aus¬bruch bekämpft und geheilt werden kann, bevor demoft ahnungslos Betroffenen schwerer gesundheit¬licher Nachteil erwächst. Außerdem kann jeder Volks¬
genosse von dem Röntgen -Kleinbild , das numeriertund registriert wird , einen Abzug gegen 30 PfennigGebühr erwerben . Er besitzt dann ein echtes Por¬trat fernes anatomischen Innenlebens . Erwähnt sei .daß sich hierbei hin und wieder auch kurioseBefunde Herausstellen , indem nämlich ganz ver¬einzelt einer zu der Erkenntnis gelangt , daß er„falsch eingepackt" wurde , als man ihn zur Weltbrachte. Da zeigt dann der Röntgenfilm , daß feinHerz allzu wortwörtlich auf dem „rechten Fleck"
anstatt rn der linken Hälfte des Brustkorbs sitzt unddaß umgekehrt die Leber links statt rechts verpacktwurde Ebenso „verkehrt" verhält es sich bei deniBetreffenden mit . allen übrigen Gefäßen . Där¬men usw. Es sei jedoch hinzugefügt , daß man auchunter solchen nicht alltäglichen Umständen ein ganznormales Leben führen kann. ip .

Feierstunde bei den Vertvundeien
Musik, die große Trösterin und edle Heilerin, kam gesternabend durch das Oswald - Quartett der StaatlichenHochschule für Musik in Karlsruhe und durch die Karlsruher .Sängerin Frau Hill Oswald - Thoß zu unseren ver¬wundeten und kranken Soldaten im Reservelazarett Hinden-burg -Schule. Das temperamentvolle , rhythmisch belebte undfem abgestimmte Spiel der Herren Professor E. Oswald,erste Vrolme , imd G. B . Panzer , Viola , und der DamenE. Wersenecker -Neumann, zweite Violine, und H. Peters -Bollmair , Violoncello, brachte viel Freude unterdre andächtig lauschenden verwundeten und kranken Sol -baten . Es war eine vorwiegend heitere Bortragsfolge zu -sammengestellt. Bon Haydn hörte man einen reizvollen®“?, .aus dem Quinten -Quartett und einen Satz aus demjubilierende « Lerchen -Quartett . Der melodienselige Schubertwar mit dem Menuett -Satz aus dem A-Moll-Quartett ver¬treten und der große Beethoven steuerte die Erhabenheitemes Satzes aus dem E-Moll-Quartett bei. Die farbigen ,berauschten Klänge eines langsamen und eines schnellenSatzes aus dem Dvorakschen F -Dur -Quartett bildeten denSchluß des Programms , und dann wurde noch ein frischbelebender schneller Satz von Haydn dazugegeben. FranHill Oswald -Thoß, die Gattin des Primarius der Quartetts ,Ueß ihren vollen, wohlklingenden Sopra » in einigen Volks¬liedern und m Liedern von Mozart , Reger und Casimir,dem Karlsruher Komponisten, ausströmen.

. . Stärkster Beifall der dankbaren Zuhörer überschüttetedie Künstler. Der Kreiswalter der NS -Kriegsopferverfor °gung Hock hatte im Namen der NS - Gemeinschaft„Kraft durch Freude ", die den Zuhörern den schönenAbend vermittelt hatte , die Künstler und Hörer begrüßt .
fvt 1 Schluß sprach der Chefarzt des Reservelazaretts ,Oberstabsarzt Dr . Hartmann , in begeisterten, das Spielwürdigenden Worten de» Dank des Lazarettes aus .

wh .
Totaler Krieg mb ZeitWriftentvelen

„ langem schon beeinflußt der Krieg den Aufbau desZeitschriftenwesens. Bon den 4000 Organen , in denen sichder Reichtum des künstlerischen , wissenschaftlichen und ge¬selligen Lebens und die Vielfalt der Berufe , Interessen uns
oNsnmmenschlüffe spiegelte, freilich daneben auch manchesabseitig Gewordene publizistisch noch fortkümmerte, haben2500 die bisherige Spanne des Krieges überdauert . Runtritt auch hier der totale Krieg in fein Recht und verlangtletzte Klärimg nach der Kriegswichtigkeit der einzelnen Zeü-schritten. Wie das „Reich " schreibt, sichert die unmittelbareBeziehung zur Kriegführung den Weiterbestand vieler be¬ruflichen Fachzeitschriften, wenn und soweit Fächer undBlatter dem Kriege dienen. Nach der negativen Seite gebendie Wandlungen in der gewerblichen Wirtschaft automatifchauch hier em gewisses Maß an. Unbestritten ift die Kriegs-wichtigkeit hochwertiger Unterhaltungs - Zeit¬schriften . Sie entsprechen einem mit der Dauer undHarte des Krieges eher wachsenden Kulturbedürfnis , dessenBefriedigung sich auf dem Wege über Ablenkung und Ent¬mannung wie durch die Darstellung des Vorbildes und dieBeeinflussung der seelischen Haltung in Kriegsenergien um-fetzt. Hierher gehören auch die den Tageszeitungen zu -zurechnenden aktuellen Illustrierten und die Wo¬che n z e i t u n g e n . Bon der Schließung werden in ersterLime Luxuszeitschriften betroffen , also „DieDame ', der „Silberspiegel ", die „Elegante Welt", „die neuelinie ". Ebenso werden Modezeitschriften verschwinden, so¬weit sie nicht als Hilfsmittel kür die Sausschneiderei unent¬behrlich sind. Auch „Filmwelt ", „Filmwoche" und „Film -illustkierte" werden nicht weiter erscheinen. Fachblätter , dieprivaten Liebhabereien wie etwa dem Briefmarkensammelnoder der Kanarienzucht gewidmet sind , sind weggefallenAnderseits wird die Kriegsbedeutung , die der Kleingärt¬nerei , der Kleintierzucht usw. eigen ist, auch ihren Fach-

veroffentlichungen zuerkannt .Der Hauptbeitrag zur Arbeits - , nicht so sehr zur Papier -ersparnis wird von der Bereinigung solcher Blätter e >wartet , die in Stoff - und Inhaltsgestaltung wesensgleich ,ähnlich oder verwandt sind und bisher vielfach im Wett¬bewerb standen. Ein Beispiel ist die schon zu Jahresbeginnvollzogene Verschmelzung dreier preffefachlicher Organe , des„Zeitungsverlags ", des „Zeitschriftenverlegers" und des„Vertriebs " zu einem Blatt .

Pforzheimer Stadttheater
Heute spielt Egbert von Klitzing vom NationaltheaterMannheim in Apels Schauspiel ..Der goldene Dolch "

die Rolle des Kotaro. Morgen Donnerstag -3 -Miete „Der*>
<.
* » « Dolch " zum 15. Male . Für Freitag - 8 -Mieie

, .M adame Butterfly " , Oper von Puccini .

Heute abend von 18.50 Uhr
bis morgen früh 7.0# Uhr



estverer SOavfenMernvruK
Gtraßburg , 16. Febr . Di« Kriminalpolizei teilt mit :

?wischen dem 14. und 15. Itzbruar morgen, wurde durch
irher unbekannte Täter in einem Goldwarengeschäft Unter

hen Sewerbslauben ein Einbruch verübt und hierbei
- Sold - und Silberwaren , Uhren , Broschen ,

ausländische Silbermünzen und eine große Anzahl B i .
( outeriewaren im Wert« von 25 — 30066 Mark
entwendet. Im einzelnen handelt es sich um , folgende Gegen-
pände : Etwa 73 Taschenuhren aus Lhrom und Gold, Mar -
ken Precia , genith , Sterna , Lips -Ehronometer ; 126 Her»
ren-Armbanduhrmr aus Chrom und Gold, Marken Precia ,
Larga und Herma ; etwa 165 Damenarmbanduhren aus
Ehrom und Gold, Marken Sstra , Oruwe, Precia , Ankra
(die Nummern der Uhren sind bisher noch nicht bekannt) :
etwa 66 goldene Ringe mit verschiedenen echten Steinen ,
126 Ringe au « Weißmetall mit Elassteinen, 466 Damen-
vnd Herrenringe in Silber Mit verschiedenen Steinen ; 13
Armbänder aus Gold und Bernstein , 22 Anhänger für
Halsketten' (Gold und Silber ) , Marke Egosi , darunter vier
goldene Anhänger mit Edelsteinen; 15 'goldene Krawatten »
padeln, acht goldene Anstecknadeln , 46 Paar goldene Ohr¬
ringe, 25 Paar silberne Ohrringe (vergoldet) 36 Paar Man¬
schettenknöpfe (Walzgold) , Marken Fix und Oria , 18 Ziga¬
rettenspitzen aus Silber und Bernstein , 120 Uhrreparaturen
(Damen- Herren, und Armbanduhren ) . Während der glei¬
chen Zeit wurden im selben Hause aus den Lagerräumen
einer Pelzfirma 18 Pelz ' westen aus Kaninchenfellen,
vermutlich durch die gleichen Täter entwendet. Bor An¬
kauf der gestohlenen Gegenstände wird gewarnt .

Sachdienliche Mitteilungen an die Staat !. Kriminal¬
polizei Straßburg , Burgtorstaden 8 (Telephon 25626, Appa-
rat 137) oder an jede andere Polizeidienststelle.

Ser Tod eines Kindes
Eine Mutter sitzt wegen fahrlässiger Tötung ihres Kin-

des auf der Anklagebank. Langsam und stockend macht sie
ihre Aussagen. Von ihren vier Kindern war das einjäh¬
rige Töchterchen Greti ein besonders lebhaftes Kind. An¬
laß zu dem tragischen Unfall war der Waschtag im
Hause . Die Mutter war stark beschäftigt. Ein Topf mit
siedend heißem Wasser stand auf dem Fußboden dicht neben
der Waschwanne . Die Kinder spielten mit ihren Puppen .
Als Mutter für einen Augenblick die Küche verließ , folgte
ihr das einjährige Töchterchen , übersah dabei das im Wege
stehende Gefäß und fiel in das siedend heiße Passer . Ein
markerschütternder Schrei, und schon war das ilnglück ge¬
schehen.

Diese Unfälle haben sich gerade in letzter Zeit gemehrt.
Die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung richtet da .
her an alle Eltern und Mütter die dringende Mahnung ;
Laßt Kinder niemals in Räumen , in denen Gefäße mit hei¬
ßem Wasser ungesichert stehen , ohne Aufsicht !

Eine Mtzmige Spende
Bon einem berufstätigen Fräulein , das ungenannt

bleiben will, ist beim Stellv . Generalkommando v . A.-K.
kürzlich folgende. Schreiben eingegangen: „8m Blick auf
die großen Opfer, di« die heldenmütigen Verteidiger
Staltn ^ rad « gebracht haben, unter denen sich auch
Württemberg «!: befinden, und im Gedenken an die ungezähl¬
ten anderen Soldaten der Ostfront, die sich feit Sommer
1941 eingesetzt haben, um unfere deutsche Heimat vor der
Ueberflutung durch de» Bolfchewismu« zu bewahren,
übermittle ich dem Oberkommando V. A .-K . ein
Monatsgehalt . Vielleicht kann damit dem einen
oder anderen Schwerverwundeten oder auch bedürftigen
Hinterbliebenen eines an der Ostfront Gefallenen eine kleine
zusätzliche Hilfe gewährt werden. " — Der Befehlshaber im
Wehrkreis V und im Elsaß , General der 3ns . Oßwald,
hat der Spenderin seinen herzlichen Dank ausgesprochen. .

Mt bei Dunkelheit!
Viele Fußgänger verlassen sich beim Betreten der Fahr ,

bahn mehr oder weniger darauf , daß die Fahrzeugführer sie
rechtzeitig bemerken und ihre Fahrweise danach einrichten.
Diese « Verhalten ist bei Tage rücksichtslos , bei Dunkelheit
außerdem -äußerst gefährlich . Der Fußgänger bedenkt dabei
nicht , daß der Fahrzeugführer ihn bei abgedunkelten Schein .
Werfern erst sehr spät und schwer wahrnehmen kann. Er
selbst aber kann Fahrzeuge schon au« größerer Entfernung

, erkennen. Er ergeht daher nochmals die dringende Mahnung ,
bei Dunkelheit im Straßenverkehr vorsichtig zu fein !

Kreisleiterwechsel in Baden und Elsaß
Dar Gaupersonalamt teilt mit : Mit Wirkung

vom 15. Februar 1943 hat der Gauleiter den Bereichsleiter
Pg . Emil R a k o w , Krsisleiter des Kreise« Mosbach, als
Kreisleiter nach Daldshut ; den vberbereichsleiter Pg . Josef
Fitterer , Kreisleiter des Kreises Altkirch , als Kreis¬
leiter nach Mosbach versetzt ; den Bereichsleiter Dr . Pg .
Wilhelm Fr i t f ch , Krsisleiter des Kreises Freiburg , unter
Beibehaltung feiner bisherigen Dienststellungen mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Kreises Altkirch beauftragt .

Rundfunk am Mittwodi :
Retchsprogramm . 16—17 Uhr : Unterhaltungs .

musik. — 18.36—19 Uhr : Der Zeitfpiegsl. — 19—19.15 Uhr :
Konteradmiral Lützow : Seekrieg und Seemacht. — 19.26
bis 19.85 Uhr : Frontberichte. — 19.45—26 Uhr : Politischer
Bortrag . — 20.15—21 Uhr : Musik , die nie verklingt. —
21—22 Uhr : Aus dem „gigeunerbaron " von 3oh . Strauß .

Deutschlandsender . 17.15—18.86 Uhr : Bach ,
Haydn, Mozart . — 26.15—21 Uhr : Salzburger Mozarteum -
Orchester (Michael Haydn) . — 21—22 Uhr : Opern- und
Konzertmustk von Weber.

17. t 43.

schwarzenBrrtt
Der Krei,leite r.

Heut« Mittwoch, 17 . Febr .. 17 .15 Uhr, im Pürgersaak de»
Rathanse « Politifche - Lelter - Tagung ; er haben
teilzunehmen Ortsgruppenleiter , Kreisamtsleiter «. Führer
der Gliederungen.
SB der NSDAP .

Standarte 172 : Standartenbefehl ! Sturmdienst
innerh . d . St . f. Stürme 1 , 2, 3, 4, San ., 15 einschl . Wehr¬
mannschaften 19.56 Uhr Hörsaal der Handelsschule . Dienst,
anzug ! (Papier , Bleistift u. Liederbücher .) — Pi -Stur « :
20 Uhr Oberrealschule.
RSKK -Motorsturm 12/M 53.

Heute kein Dienst. — Motor stürme 11 , 12 , 18
und 14 morgen 20JS0 Uhr im Saal der Elektroschau,
Weiherstr. 2, Filmvortrag . (Uniform m. Maut ., schw. Mütze .)
Hitler -Ivgend .

Gef. 2 Brötzingen: 19.45 Uhr Parteiheim (Karten und
Schreibmaterial ) . — Gef. 18 : 26 Uhr Adolf-Hitler-Schule
( Turnen ) . — Gef. 15: 19.45 Uhr vor dem Gef.-Büro (Reuch -
linstr . 14) . — Marine -Ges . in 19.48 Uhr Gymnasium-Turn¬
halle. — Motor -Gef. 1 : 20 Uhr Platz de« SA .- — Flieg««-
Gef. 1 : 19 .50 Uhr vor der Adolf-Hitler-Schule. — Feldscher -
Hef. : 19.45 Uhr Heim l (Schreibsachen ) .

Jungvolk. Fähnl . 6 „Borck" : 14.25 Uhr Osterfeldplatz . —
Fähnl . 8 „Florian Geyers 14.30 Uhr Saalbau . — Fähnl . 9
„Frundsberg " : 14.80 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 12
„Schlageter" : Jungzüge 1—5 14.30 Uhr Reuchlinplatz ( Jung -
zug 3 mit Sport ) . — Fähnl . 13 „Seydlitz " : 14.30 Uhr vor
der Adolf-Hitler -Schule ( Jungz . 1 u . 2 z. Baden 16 Pfg .) .
— Fähnl . 14 „Dessauer" : 14.30 Uhr Adolf-Hitler -Schule
(Jungz . 1 u . Führerjungz . Sport ) . — Iungbannfanfaren -
zug : 18 Uhr im „Sauhof " (ohne Änftr.) .

Bannmäbelführeriu : M . -Gr. 6 : 19.45 Uhr Sport , alle
übrigen im Heim ; Gr. 7 : Scharheimabend; Kr. 11 : Scharen
1 , 2 u . 3 19 .45 Uhr Heim . — IM . Gr . 9 : 15 Uhr Linden¬
platz ; Gr . 11 : 14.45 Uhr Scharm 1, 2 u . 3 Theaterplatz,
4 u . 5 Lindenvlatz (Schar 5 Sport , ebenso IM für Heräte-
meisterschaften). — Bann -GD-Standschar : 26 Uhr Bann .
Meisterschaften; Gr . 14 : Schar 1 15 Uhr Bonn , Schar 2
15 Uhr B .-Hi . . Schar 3 15 Uhr Stadtbad , Schar 4 14.30 Uhr
A .-Ht . (Sport ) ; Gr . 15 : Scharen 1 u. 4 14.30 Uhr, Scharen
2 u . 3 16 Uhr Heim . — Bann -GD-Standschar : 20 Uhr Baun .

Sportklnd — « trkmfel» 1:8
hatte die Sportklub -Juaend im Würmtal . die gegen

Birkenfeld knapp unterlag . Die Gäste, die in der erste«
Hälfte durch starken Wind begünstigt waren , gingen bis
zur Pause mit 8 Toren in Führung . Die Sportklübler
konnten durch Hemminaer und Schumacher de» Abstand um
2 Tore verringern , doch gelang es ihnen trotz Anstrengung
nicht mehr, den Vorsprung der Gäste aufzuholen.

Mrnm & fc

KOHIIN * 1 * "
— rt ■» <*> UBI
rin**

Wflnn's nach Kohlenklau ginge , hätten
wir an Herd und Ofen stet» alle Klappen
und Türen auf . Er würde mit-vielzuviel
Luft feuern, daß es nur so raucht und
bullert. Da machen Du und ich und alle
anderen nicht mit ! Zuviel Luft jagt nur.
die Hitze zum Schornstein hinaus. Luft*
klappe, Aschentttr, Luftschieber oder
Drosselklappe (je nach Art des Herdes
oder Ofens) öffnen wir nur beim Anhei¬
zen oder Nachlegen ganz. Ist die Kohle
durchgebrannt, geben wir nur soviel Luft,
wie wir Wärmebrauchen. Wenn noch Glut
vorhanden ist, heißt es : Klappe zu,
Aschenttire zu ! Sonst füllen wir Kohlen-
klau* Sack . Darauf kann er lange war¬
ten, der schwarze Schuft!
Hier Ist für Ihn nichts mehr za machen « •
Paß auf, letzt sodit er andre Sachen I

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme , die wir beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen Emilie Lotthammer
erfahren durften , sowie für die
schönen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem
Wege herzl. Dank.

Dle trauernde »
Hinterbliebenen .

Pforzheim , den 11. Februar 1943.

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die wir beim Heim¬
gang unserer lieb . Entschlafenen,
Frau Berta Schwarz W« ., er¬
fahren durften , sagen wir auf¬
richtigen Dank. Besonderen Dank
für die vielen Kranz - und Blu >
menspenden und all denen, die sie
zur letzten Ruhestätte geleiteten.

Die trauernden
Hinterbliebene ».

Pforzheim , den 13. Februar 1943.

Für die uns beim Heldentod«
meines lieben, unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Vaters .
Bruders , Schwagers und Onkels,
Gefr . Paul Dietrich, erwiesene
Anteilnahme sagen wir herzlich .
Dank. Besonders danken wir für
die zahlreiche Beteiligung an d.
Trauerfeier . 2n tiefer Trauer :

Amalie Dietrich, geb. 3iefle,
mit Kindern.

Pforzheim , den 13. Februar 1943 .

Statt Karten .
Für die aufrichtige Teilnahme an
dem Heimgang meiner lb. Frau, -
unserer guten Mutter , Frau
Marie Götz, geb , Beck, sagen wir
auf diesem Wege unseren herzl.
Dank. Besonderen Dank sagen
wir für die vielen Kranz , und
Blumengebinde u . all denen, die
sie zur letzten Ruhe geleiteten.
3m Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Franz Götz.
Weißenstein, im Februar 1943 .

- Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme
beim Heimgang unserer lieben
Kinder Annemarie sagen wir
herzlichen Dank. Besonder« dan.
ken wir für die Kranz - und Bin .
menspenden, sowie allen denen,
die sie zur letzten Ruhe geleitet
haben.

Familie Carl Friede . Müller ,
Würm.

Danksagung.
3n unserer Trauer und dem
tiefen Leid um unseren gelieb¬
ten unvergeßlichen Sohn und

1 Bruder, Gefr . Gerhard Klotz, der
im Osten den Heldentod erlitten
hat , ist uns von allen Seiten
viel Liebe und wohltuende Teil-
nahm« entgegengebracht worden.
Wir danken j^dem einzelnen von
Herzen. Familie Ernst Klotz.
Enzberg, den 4. Februar 1943 .

lOehnun^stoufdi
Wohnungstausch . Gesucht wird
Wohnung in Pforzheim (4 ev . auch
5 gimmer ) , möglichst 1 . od. 2. St . ,
Termin Möglichst 1. 4. ds. Js . Ge¬
boten wird : Moderne , sehr sonnige
SVc - Fimmerwohnung in Worms.
Angebote unter K 22387 a . d. V.

Tausch . Biete sonnige 3-8immsr -
Wohnung mit Bad . Stordstadt, geg.
ebensolche mit Kammer. Angebote
unter H 1943 an den Verlag . *

1 - Z . Wohn , geg . 2-Zlmm .- Wohn .
zu tauschen. Angeb. unt . K 1845. *

1 Zimmer - Wohnung gegen 2-g .-
Wohnung zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter E 2625 an den Verl .*

Zu vermieten
Laden mit Nobonraum
in der Oestlichen (zwischen Schiller-
straße u. Gartenstraße ) zu vermiet, i
Angebote unter M 22161 .

ch BUroriuma tm Erdgeschoß ,
Weststadt, auf 1. März oder später '
zu vermieten . Angebote H 22831 . *

|
Oarago , evtl , auch als Lagerraum ,
in der Oestlichen zu vermieten . ,
Nähere« Schloßberg 19, 3. Stock. ! >

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevol¬
ler Anteilnahme , die wir beim
Heimgang unseres lb . Vaters u.
Großvaters Robert Klingel er-
fahren durften , all denen, die
ihn zur letzten Ruhe geleiteten,
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzl. Dank aus . Befon-
deren Dank für d - vielen Kranz¬
spenden. Die trauernde »

Hinterbliebene».
Den 6. Februar 1943 .

Bet dem schmerzlichen Verlust
meiner lieben Frau , unserer
herzensguten Mutter und Groß¬
mutter Karoltn « « allenberger,
geb. Schaber, wurde uns so viel
Anteilnahme entgegengebracht,
daß es uns unmöglich ist , jedem
einzeln zu danken . Wir sprechen
daher auf diesem Wege Men un¬
seren herzl. Dank aus , auch für
dis vielen « ranz , und Blumen¬
spenden . Im Namen d. trauern¬
den Hinterbl . : Hch. « allenberger.
Pforzheim, Januar 1943 .

gum Heldentod unseres lb . , ein.
zigen Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers, Enkels und Bräutigams
Herbert Oßwald, Uffz . u . Flug ,
zeugjührer , gingen uns viele Be¬
weise herzl. Teilnahme zu, wofür
wir von ganzem Herzen danken.
Besonderen Dank für die Mitwtr .
kung und Teilnahme an der
Trauerfeier . 3n stiller Trauer :

Renz ~~ ——
Pforzheim , im Februar 1943 .

Danksagung.
Für die herzlich - Anteilnahme
an dem schweren Verluste unse¬
rer lieben Entschlafenen, Frau
Lina Göhring W« ., g -b . Bickel,
sagen wir herzlichen Dank. Be.
sonderen Dank für die Kran, , u.
Blumenspenden und all denen,
die sie zur letzten Ruhe gelelte-
ten . 2m Namen der trauernden
Hinterbliebenen : _

Adolf Göhring, 3t . i. Felde,
mit Familie .

Pforzheim, den 8. Februar 1943 .

Für die meinem geliebten
Mann , Vater , Schwiegervater
und Großvater Dr. August Oster -
mayer auch im Tode erwiesene
Liebe und Verehrung und für
die un» entgegengebrachte warme
Teilnahme dankt herzlich . 3m
Namen der Familie :

Frau Frieda Ostermayer,
geb. Tjaben.

Pforzheim , 16 . Februar 1943.

Statt Karten ! — Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahme ,
sie wir beim Heldentod meines
geliebten, unvergeßlich. Sohnes ,
vruöers und Onkels, Soldat
Kan, Pfaff , erfahren durften ,
agen wir unseren herzlichsten
Dank.

Frau Kath. Pfaff Witwe
mit Angehörigen,

siforzheim, 11. Februar 1948 ,
2bere Wimpfener Straße 28 .

Danksagung.
für die uns beim Heimgang mei .
rer lieben Frau , unserer guten
Rutter Anna Maria Pfeffer er-
viesene Teilnahme danken wir
lerzlichst . Besonders danken wir
ür die vielen Kranzspenden so -
oie allen , die unserer lieb. Lnt -
chlafenen das letzte Geleit gaben.

Her« . Pfeffer mit Kindern.
Zforzheim , den 9 . Februar 1943 .

att Karten . - Danksagung.
die herzliche Anteilnahme

tt Heimgang meines lb. Man .
und die Erweisung der letz -
Ehre , sowie für die Kränz¬

chen sage ich auf diesem Wege
aen herzlichsten Dank.

Barbara Herbeck««,
rzhekm, Mahlbergstraße 34 ,

Ir di« aufrichtige Teilnahme,
r un » betm Heldentod unsere»
ben Sohne», Funker Wilhelm
iure , von allen Seiten erwiesen
irde , sagen wir auf diesem
ege allen recht herzlichen Dank.

Familie Christiane Saure ,
Hausen an der Würm,
Kreis Leonbsrg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mei¬
ner liehen Frau Llara Sege-
brecht , geb . Breuninger , sage ich
auch namens meiner Tochter herz,
lichsn Dank.

Albert Segebrecht.

Statt Karten . - DanksaWng.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die wir beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafe,
nen Gustav Wiedmann erfahren
durften , sprechen wir unseren in¬
nigsten Dank aus . Besonder«
danken wir für die vielen Kranz-
und Blumenspenden und allen
denen, die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten.

Die tranernden
Hinterbliebene«.

Pforzheim , den 10. Februar 1943.

Danksagung.
Für die liebevolle, innige Anteil¬
nahme beim Heimgang meines
lieben, unvergeßlichen Mannes ,
meines lieben Vaters Johannes
Storz sprechen wir unseren in-
nigsten Dank aus . Besonders
danken wir für die vielen Kranz-
und Blumenspenden , sowie für
die ttwiesene letzte Ehre . Sn stil .
ler Trauer :

Die Gattin : Ella Storz W« ,
und Tochter Margot .

Pforzheim , den 11. Februar 1943.

Statt « arten .
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unserer lieben
Entschlafenen danke ich herz-
lichst. Theodor Ratzenberger.
Pforzheim , Februar 1943 ,

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich ,
ster Teilnahme betm Heimgang
unseräk lb . Schwester und Tante ,
Frau Friederike Angtnstel», geb .
Stiegele , sagen wir unfern herzl.
Dank. Besonders danken wir de¬
nen, die sie während ihrer lan-
gen und schweren Krankheit be .
suchten und erfreuten , ebenso für
die vielen Kranz - u . Blumenspen¬
den und das letzte Geleit ,

Rosa Schäfer W« „ gb . Stiegele
Pforzheim , den 12. Februar 1943 .

Allen denen, die uns beim Hel -
dentod meines lieben, unvergeß.
lichen Mannes , unseres einzigen
Sohnes und Bruders , Soldat
Friedrich Jost, ihre innigste An-
teilnahme bezeigten, sagen wir
herzl. Dank. Besondere danken
wir für die schönen Kranz, und
Blumenspenden sowie für die
Teilnahme und Mitwirkung an
der Trauerfeier . Sm Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Fra « Klara Jost und Kinder.
Neuhausen , den 12 . Febr . 1943 .

Danksagung. #
Für die uns bei dem schweren
Verlust unseres geliebten, unser -
geßlichen Sohnes , Bruders und
Onkels, Sefr . Herbert Fuchs, von
allen Selten erwiesine Teilnahme
danken wir herzlich . Besonderen
Dank für alle Ehrungen , für oie
vielen Kranz - und Blumenspen-
den , sowie allen , die ihn zur letz ,
ten Ruhe geleiteten. Die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Fuchs.
Vforzheun, den 12. Februar 1943 .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise
liebevoller Teilnahme und die
herrlichen Kranz- und Blumen¬
spenden beim Heimgang unserer
geliebten Mutter und Großmut-
ter sagen wir innigst. Dank. Die
tieftrauernd Hinterbliebenen :

Br . v , Bacherer
und all« Angehörigen.

Eutingen , den 8 . Februar 1943.

Für die un« beim Heldentod«
meines innigstgeliebt. Pflegesoh¬
nes , Sohne« , Bruders , Onkel »,
Neffen und Bräutigams , Ilffz.
Hermann Knöller, erwiesene An-
teilnahme sagen wir herzl. Dank,
besond allen, die an der Trauer¬
feier teilnahme». 3n tiefem Leid :

Die Pflegemutter : Fr . Sabine
Knöller Wwe., di- Mutter :
Marie Knöller, die Braut :
Gertrud Banr , Nürtingen ,
nebst Geschwister u. Bngrhörig.

Höfen, den 3. Februar 1943 .

Statt Karten ! — Danks» ,
Für die vielen Beweise derTeil -

Polize
Riefle,

in den schwersten Stunden hilf,
reich zur Seite gestanden haben.
3m Namen all. Hinterbliebenen :
Frau Lnise Riefle , geb. Wolf,mit Doris . Pforzheim , 8. 2. 43.

All denen , dis uns beim Helden¬
tod meines lieben, unvergeßlich.
Mannes , Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels, Obergefr.
Richard Wolfingrr , ihre herzliche
Anteilnahme bezeigten, für die
vielen Blumenspenden und allen,
die ihm bei der Trauerfeier die
letzte Ehre erwiesen, sagen wir
unseren innigsten Dank.

Di« Gattin : Erna Wolftnger,
geb . Müller , Familie Adolf
Wolftnger und alle Bngehörig.

Birkenfeld, den 4. Februar 1943.

Danksagung.
Für hie vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme, die wir beim
Heimgang unserer lieben Mut¬
ter Anna Marie Habman», geb .
Bär , erfahren durften , sagen wir
herzlichen Dank. Besonders dan¬
ken wir für die vielen Kranz,
spenden und allen denen, die sie
während ihrem Kranksein be -
suchten und sie zur letzten Ruhe
geleiteten.
Di« trauernde » Hinterbliebenen.
Huchenfeld , Februar 1943 .

Statt Karten ! — Danksagung.
Für die aufrichtige Teilnhame
bet dem schweren Leid , durch den
Heldentod melnes innigstgelteb-
ten Gatten , Gefreiter Robert
Kicherer , kann ich nur auf dies .
Wege meinen herzl. Dank aus -
sprechen . Bes. danke ich all denen,
die in innig. Gedenken des lieb.
Gefallenen a . . Trauergottesdienst
teilnahme» . 3n stiller Trauer :
Die Gattin : Slise Kicherer , gb.
Stotz , mit Kindern u. all. Ang.

Kntttlingen , 5. Februar 1943 .

Viel Liebe und herzliche Teil-
nähme durften wir beim Heim¬
gang unserer sieben Entschlafe¬
nen erfahren. All denen , die uns
in unserem großen Schmerz um
unsere liebe Emma beigestanden
sind , besonders auch denen, die
ihr während ihres Krankseins
Gutes erwiesen, sagen wir «in
herzliches „Vergelts Sott "

. 3m
Name» aller trauernden Hinter¬
bliebenen:

Jakob Hafner «. Frau Rösl «,
geb . 3ost , Knittlingsn .

ffllet-6c (udic

22770 a. d . B.
Schöner Raum

ges. , möglichst i
Nähe des Städ

Für die herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters
Heinrich Stöcker , „zum Adler",
sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank. Be.
sonders danken wir für die vie¬
len Kranz- und Blumenspenden,
für die Ehrungen am Grabe und
allen, di« unserem Entschlafenen
das letzte Geleit gaben,

Frau Emma Stöcker mit
Kinder».

Sroß -Glattbach, Februar 1943.

E 1989 a. d . V.
freund !. 2.

od .

unter M 1988.
2 leere Fimmer

v.

Für die überaus große Teil¬
nahme. Liebe und Verehrung , so .
wie für die herrlichen Blumen -
fpenden zum Heimgang unserer
über alles geliebten Entschlafe¬
nen, des Hptm . d . Res. Dr . Emil
Klotz, Oberlandwirtschaftsrat u.
Staosleiter der Landesbauernsch.
Baden, sprechen wir allen unse¬
ren herzlichsten Dank aus .

Erna Klotz, geb . Mölle, Horst
und Gerb, Nikolaus Klotz als
Vater .

Karlsr ., Hagenstr. 6, Febr . 1943 .

Statt Karten . - Di
Für alle Teilnahme, die uns bei
dem Heldentod « unseres lieben
Gatten , Vater » , Sohne», Schwie¬
gersohnes und Schwagers Hein«.
Echrad«, Unterscharführ. d. Was-
fen - ss , entgegengebracht wurde,
sagen wir herzlichen Dank. »

Else Schrad«, geb . Müller , mR
Tochter , Stuttgart , Wilhelm
Schrade mit Fea«, Pforzheim -
DMstein.

Stuttg, , Schützsnstr . 23 , Pforzh .-
Dillst., Hirs. Str . 82, 31 . 1 . 43.

gimmer, h >
nicht zu kle !

. od. Dill'
zu miete:

gejucht , Angebot!
unter S 2618 ai
d. Verlag d. Bll

Johann Möller,
Landsch .-Gärtner »

Nähe Bahnhof be¬
vorzugt. Angebot!
unter M 2629 . '

AngeS . A 2148.

8"

unter H 1987.
Nettes Heim

it od. ohne Esser
. an ölt ., geb . Hrn,
verträglich u. an

Waldnähe Befucfjt
Ang . u . H 3915. '

wohn . - rausch
Schön « 4-gimmer-

schöne 3-3
, u tausch , gl .
Angebote unt .

ebensolche, mögt
letzter Stock, Nord¬
stadt, zu tauschen
gesucht . Angebote
unter K 1995.

Wohnungstausch!- - > Z-Z .-Woh .

Wohnungstausch!

muna a.
tranb gegen 1.

L-F . -Wohnung
sofort od, spä-

zu tauschen .
|e&. B 1884. »

ntitt ' fitfuche

. Trockener Lagerraum (maglid)ft
S Stadtmitte ) für sofort zu mieten

ges. Sanitätsgeschäft Franz Rein -
- fchmidt , Zerrennerstr . 7. (22582
n Kaum zum Unterstell, v . Möbeln
t. in Drötzing . ges. Ang. u . K 1816 . '
- Untormloter 1 Fabriklokal , 500
tt bis 600 am , mit Buroräumen , mög .
- lichst park., für mögl. sofort gesucht .0 Angebote unter K 22805 a . d . B . *
- Äuto - öarage , evtl , auch freisteh .
- Lagerraum , möglichst in der Nord-
e stadt, zu mieten gesucht . Wilhelm
- Wolfs A .-G., Hohenzollernstr. 81.
° Schöne 2 » bisa - Zlm . -Wohng .
• von ruhiger Familie (Pensionär )
* auf sofort oder zum Frühjahr zu
i mieten oder ein Dohngrundstück zu

kaufen gesucht . Angebote erbet , unt .
. M . H . 455 an Ala Anzeigen-Gesell-

schaft m. b . H ., Mannheim .
' Sehr schöne Wohng . , 3 od . 4 Sim-
-■ wer mit Bad usw., beschlagnahme-
‘ frei, in nur gutem Hause o. jung.
- Ehepaar gesucht. Gefl. Angebote u.
s M 22167 an den Verlag .

Möbl . Zimmer in der Nordstadt
für französ. Fivilarbeiter ges. An-

, gebot « unter H 22166 an "den Verl .
1 '

Möblierte Zimmer für Äefolg.
- schaftsmitglieder gesucht . Angebote
. unter K 22701 an den Verlag .
' Schönes leeres Zimmer

ohne Frühstück , für älteren Herrn
gesucht. Angebote unter A 1919. . *

Möbl . zlmmor gesucht , mögl.
Näh« Reinh .-Heydrich -Str . Milch-
Versorgung Pforzheim , G. m. b . H „
Reinh .-Heydrich -Straß « 17. (22809

Zimmer mit 1 , 2 oder 3 Betten ,
für franz . Arbeiter von hies. Firma
gesucht . Ganze oder teilweise Ber -
pflegung erwünscht, aber nicht Be¬
dingung. Angeb. unter Rr » 22796 .*

SteUen - öosukko

Kaufmann , Mitte 40, z. Ft . in
mittl . Werk Nähe Stgt ., Werkküchen ,
leiter und Abt,-Leiter (« affe und
Ausländerbüro ) sucht ähnl . Posten
als leitender u . verantwort !. Mit -
arbsiter . Gefl. Angeb. B 2143 . *

Alleinsteh . Frau , selbständig In
allen vorkomm . Arbeiten , sucht auf
1 . 4 . oder später Stelle ln frauenl .
Haushalt . Angebote u . H 1915 . *

Geh . , gewandte Dame , Schreib¬
maschinen - , Büro . u . zeichn. Kennt¬
nisse , sucht geeigneten, verantwor¬
tungsvollen Posten. Ang. K 1892 . *

offene Steffen

Technischen Leiter
sucht vollbeschäftigte Metallwaren¬
fabrik in Prag . Bewerber , möglichst
im Alter von 45 bis 50 Jahre »,
werden um Abgabe ihrer Bewer¬
bungsunterlagen und Angabe ds»
Antrittstermtn » gebeten unter H
22824 än den Verlag dss. Blatt . »

Fässer für Markasit -Waren (Er.
port ) , eventl. Heimfasser gesucht .
Gustav Braendle , Theod. Fahrn,r
Rachf ., Pforzh . , Luitgardstr . 11. C

Guter Kaeeer tn Dauerstellung
gesucht . Werkstätten f. Edelschmelz ,
Leipzig C 1 , Mozartstraß « 11. (»

Erfahrener Refa -Mann und Feit»
nehmer zur Bearbeitung v . Akkor¬
den in mittleren Betrieb der Fein -
Mechanik gesucht . Ausführliche Be- i
Werbungen uut . M 22798 a. d . V.»

Vörrichlunssßonstruiit , mit reichen
praktischen Erfahrungen in fein¬
mechanischer Fertigung möglichst be-
schleunigt in Dauerstellung gesucht .
Ausführl . Angebote u . A 22797 , *

Werkzeugmacher ( bevorz. For» i
men-Schnitt. o . Vorrichtungsbauer )
zu baldmöglichst . Eintritt ges. Erich
Herrmann & So. , Grötzingen, Bd (*

Arbeitskräfte , Männer und
Frauen , stellt ein Herr & Eo. ,
Birkenseld. (22786
Wir suohen Wachleute
(rüstig, gedient, unbestraft ) für die z
besetzten Gebiet«. Gewährt wird
Tariflohn , Auslösung , frei « Ver¬
pflegung n . Unterkunft. Bewerbung
an die Süddeutsche Bewachung». »
gesellschaft , K . -G. . Ludwigshafen a . ö
Rh ., Ludwigstr. 26, Ruf 61190 . (*

Edelatainaehlelfar -Lehrring
gesucht . Vorzustellen bei Fritz Bren - I
ner , Edelsteinschleif-, Zerrennerstr . 46

in der Woche gesucht . Kitzenmaier
St Reister, Oestlich« 66.

Drei Minner werden zum Anler¬
nen al« Maschinen- u . Schalttafel»
Wärter in unserem Werk Enzberg,
zwischen Enzberg und Mühlacker
gelegen, gesucht . Dte zu leistende
Arbeit erfordert keine besondere
körperl. Rüstigkeit. Vorerst schrift¬
liche Bewerbung an Energie-Ber-
sorgung Schwaben A . -G ., Bezirk «.

Direktion Enzberg. _ (21142
kiiVerlässiger allerer Mann J
zur Bedienung der Etagen-Heizung
und für Ausgänge auf sofort ges.
Zu erfragen unter Rr . 22864 i . V .'

Dl a n n ' für den Gemüseanbau
einer Betriebskantine ges. Hilf«,
kräste stehen zur Verfügung. Ange ,
bot« unter 3 22812 an d . Verlag. *

fcchweifter obet im Schweißen be¬
wanderte Kraft , auch Kriegsver-
sehrter , welcher Arbeitskräfte im
Schweißen anletten kann , sofort ge-
sucht . Angebote unter H 22823. *

Keltenmaoher , Kettenmache¬
rinnen « . Goldschmiede sofort ges.,
ev . . auch Halbtagsbeschäftigung u. in
Heimarbeit . Stockert & Eie.

Minner und « rauen
zum Anlernen , möglichst au« Nie¬
fern und Umgebung werden einge -
stellt. Angebote unter K 22825. *

Kontoristin für Durchschreibe!
buchführung (Taylorix) , mit Kennt¬
nissen in EWortversandt , Steno¬
graphie und Maschinenschreiben , v.
namhafter Uhrenfabrik gesucht. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften unt.
K 22792 an den Verlag d«. Bl . *

TQchtige stenotyplaMn
die sauber zu arbeiten gewohnt ist,
für V-rkaussabtlg . einer hies . Ma¬
schinenfabrik zum baldigen Eintritt
gesucht ; Kurzschrift <120—156 Sil¬
ben) , flotte Maschinenschreiberin,
gt. Allgemeinbildung. Einiges tech .
nisches Verständnis erwünscht , aber
Nicht Bedingung . Eilangebote unter
H 22836 an den Beklag ds. Blatt .

Zeichnerinnen suchen wir für
einen Lehrgang Frauen und Mäd-
chen. Der Kurs ist ganztägig und
dauert ein halbe» Jahr . Der zeich¬
nerischen Ausbildung am Reißbrett
geht ein Kurs in prakt. Arbeite»
am Schraubstock und Maschinen
voraus . Während des . Lehrganges
gewähren wir eine dem Alter' und
den seither . Einkommensverhältnis¬
sen entsprechende Vergütung . Nach
erfolgreichem Abschluß der Ausbil-
düng erfolgt Anstellung als techn.
Zeichnerin. Bewerbungen mit Hand¬
schrift!. Lebenslauf , Lichtbild u , all.
Zeugnieabschr. bitten wir zu rich¬
ten unter FT 1051 an die Anzeig .-
Gefellschaft Fritz Mayer & Co .,
Stuttgart W . , Augustenstr, 82b,

helferlnnen , «Im 3. Mai beginnt
in unserer Firma wieder ein Lehr¬
gang , in dem Frauen und Mädchen
zu Laboratoriumrhelferinnen au«,
gebildet werden. D-k Kurs ist ganz,
tägig dauert etwa ein Dierteljahr
und wird in unserer Stuttgarter
Fachschule durchgeführt. Lehrgegen .
stand sind vornehmlich: Elektrische
Meßtechnik, Arbeiten an elektr . Ge .
räten , graph . Darstellungen, Norm,
schrift. — Während der Ausbildung
gewähren wir eine den seither. Ein.
kommensverhältnissen entsprechende
Vergütung . Nach erfolgreichem Ab¬
schluß der Aushildg . erfolgt Anstel¬
lung . Bewerbungen mit handfchr.
Lebenslauf Lichtbild und Fsugni».
abschr . bitten wir zu richten unter
FT 1052 an die Anzeigen-Gesell -
schaft Fritz Mayer & Eo. , Stutt¬
gart SB. , Augustenstraß« 82b,

Holzgartenstraße Nr . 25. (22163

werden, so melde dich schon jetzt zur
Einstellung aus nächstes Frühjahr
in unseren Verkaufsstellen. Pfann -
kuch & Eo„ Perfonal -Abtlg , («

(auch Anlernkräfte ) in angenehme
Dauerstellung gesucht . Scheideanstalt
Heimerl« Sc Msule K . -S .

Montag , Donnerstag u , Samstag
von 11—3 Uhr. Frau Koch , Schul.
berg 10 neben d , Gr . Hof .

ilelf . Haushälterin in frauenlos
Haushalt m , kleiner Landwirtschaft
( Nähe Pfor^ h. ) gesucht . Angebo !
unter L 1983 an den Verlag.

Waschen gesucht . Schriever, Boge»
sen -Allee Nr . 84.

vd . 14tLsis einmal ges. Habermehl.
straße 32, pari , oder 1 Treppe.
*u t se t r n u gesucht . Zu

'
erfragen

h»t Amann, Srünstraße Nr. 8.



samitienknzeigen

^ei«r und Irmgard Schmitz danken
herzlich für die viel. Glückwünscheund Aufmerksamkeiten anläßlichder Geburt ihres Frank Joachim.
Pforzheim , Christoph-Allee, 19. -

Die ersten Grüße sendet unsere HeideUrsula . Die glücklichen Eltern :Oberleutn . Karl Sixt , Panz .-Jäg .-
Komp.-Lhef in einer Feldluftw .-Div . , Osten , und Fra » Trudl , geh .
Kucher , Anterreichenbach-Wildbad,
z. Zt. Städtisches Krankenhaus.

Monika Elisabeth . - Die glücklicheGeburt einer gesunden Tochter zei¬
gen in ' dankbarer Freude an :
Grete Hirtler , geb . Schlager, zur
Zeit Krankenh. Siloah , Dr. Franz
Hirtler , Studienaffeffor , zur Zeitbei der Wehrmacht. Pforzheim , 16.
Febr . 1943. - Kronprinzenstr . 74.

Statt Karten . - Für oie anläßlich
unserer Vermählung dargebrach¬
ten Glückwünsche und Geschenkedanken wir herzlichst . Eugen
Schneider, Bahnhofstr. 22 , «. Fra »
Gertrud , geb . Hofsmann , Schlacht¬
hofstraße 4. - Pforzheim , 8. 1. 43.

Für all die vielen Glückwünsche und
Geschenke anläßlich der Geburt
unseres Sohnes Peter Ludwig
danken wir recht herzlich . Marga¬
rete Juppeulatz , g . Bischofs , Wei-
herstr. 33, L. Juppeulatz , z . Z. i. O .

Für die Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Verlobung
danken wir , auch im Namen unse¬
rer Eltern , herzlichst . Eva Senner ,Dr . Herbert Begeman». - Pforz¬
heim, Februar 1943 .

Unerwartet hart und
schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht ,
daß unser über alles ge¬

liebter Sohn , mein lb. Bruder ,
unser Enkel und Nesse , Jäger

Erich Schäfer
am 14. 1. 43 bei den harten
Kämpfen südostwärts Schlüffel-
burg bei Leningrad sein junges
Leben von 18V- Jahren für seine
Lieben in der Heimat opferte.

Die trauernden Eltern : Emil
Schäfer und Fra « Luise, geb .
Gaßler , der Bruder : Karl
Schäfer, sowie alle Verwandte»
und Anverwandte ».

Pforzheim , den 16. Februar 1943 .
Trauerhaus : Oranierstr . 35, Hth.Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 21. 2. 43, nachm . 4 Uhr,in der' Altstadtkirche statt .
Mit den schwergetroffenenEltern
trauert um ihren treuen u. bra¬
ven Gehilfen Fam. Karl Rausch,
Bäckerei , Bleichstraße.

Hossend , auf ein glück¬
liches Wiedersehen traf
uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigst-

geliebter Mann , unser herzens¬
guter Vater , unser lieber , einzi¬
ger Sohn und Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager, Onkel und
Neffe, Gefreiter

Kerl Spern
bei den schweren Kämpfen west¬
lich von Stalingrad am 26. 12 . 42
im Alter v . 40 Jahren in treuer
Pflichterfüllung für seine geliebte
Heimat gefallen ist . Ein frohes,
sonniges Leben fand allzufrüh
feinen Abschluß . 3n tiefem, un¬
sagbarem Schmerz:

Die Gattin : Elsa Spar », geb .
Stiegele , die Kinder : Eleonore
»nd Jürgen , die Eltern : Karl
Spar » »nd Fra « Anna , geb .
Schickle, Herman» Heileman«
«nd Fra » Frida , geb . Spar »,
die Schwiegereltern : Familie
Georg Stiegele , Huchenfeld , und

Die Traüeneier findet am Sonn ,
tag , den 21. Febr . 1943, nachmit¬
tags 2 Uhr, rn Hohenwart statt .
Mit der Familie betrauern wir
einen lieben, stets pflichtgetreuen
Arbeitskameraden dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden. Betriebsfllhr «»g «. Ge-
folgfchaft der Firma Gustav
Braendle , Theodor Fahr »« Rach -
solger, Pforzheim.

Unerwartet rasch traf
uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser
lieber , guter Bruder ,

Schwager und Onkel , Grenadier
Robert Jüngling

in den schweren Kämpfen südost .
wärts des Jlmensees in soldati¬
scher Pflichterfüllung am 8. Ja¬
nuar 1943 im blühenden Alter
von 30 Jahren für das Vater -
land gefallen ist. Er ruht in
einem Heldenfriedhof. In tiefem
Schmerz :

Die Brüder : Franz Jüngling
mit Frau Lydia, geb . Maier ,
»no Kinder, Herman» Jüng¬
ling mit Fra » Sophie, geb.
Ammann, «nd Kinder sowie
alle Verwandte ».

Sternenfels , den 15. Febr . 1943 .
Trauerfeiqr findet am Sonntag ,
den 21. Februar 1943, nachmitt.
v-2 Uhr, in Sternenfels statt .
Detriebsführung «. Gefolgschaft
unseres Unternehmens trauern
um den Verlust dieses braven
und beliebten Arbeitskameraden.
Unser ehrendes Gedenken ist ihm
gewiß . W. u. W. Schenk KG .,
Leichtgußwerke , Maulbronn .

Unsagbar hart u. schwer
traf uns die Nachricht ,
daß mein geliebter, un-
vergeßl., einziger Sohn,

guter Bruder , Enkel und Neffe,
Wilhelm Bonnet

Grenadier
bei den schweren Kämpfen um
Welikije Luki in treuer Pflicht¬
erfüllung im blühenden Alter
von nahezu 20 Jahren am 5. 1.
43 für feine geliebte Heimat den
Heldentod gefunden hat . Er folgte
rasch seiner lieben Mutter nach .
Wer ihn kannte, weiß, was wir
an ihm verloren haben. In tie¬
fem Leid :

Der Vater : Alfred Bonnet ,
Schwester : Helga, und alle An¬
verwandten .

Oelbronn , den 16 . Februar 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn ,
tag . 21. Febr . , nachm . V-3 Uhr,
in der Kirche in Oelbronn statt .
Tieferschüttert trauern auch wir
mit ' den Angehörigen um unseren
lieben Arbeitskameraden , dessen
wir stets in Dankbarkeit und
Anerkennung gedenken werden.
Metzgerei Frbr . Schmid, Pforzh .

Nach Tagen bangen
Wartens erreichte uns
die überaus schmerzliche
Nachricht , daß mein

herzensguter , braver Sohn , un¬
ser innigstgeliebter Bruder ,
Schwager und Onkel,

Panzergrenadier
Paul Bukenberger

am 17. Dez ., kurz vor seinem 19.
Geburtstag , bei den schweren
Kämpfen im Kaukasus fein Le-
den für feine geliebte Heimat
gab. Sein so starkes Hoffen aufein Wiedersehen blieb unerfüllt .In unsagbarem Leid :

Der Vater : Fritz Bukenberger,die Schwester : Maria Bukn -
berger, die Brüder : Willi
Bukenberger, z. Zeit im Osten ,Max Bukenberger mit Fra «
»nd Kind, USA ., sowie alle
Anverwandten.

Sternenfels , den 15. Febr . 1943 .
Trauerfeier Sonntag , 21. Febr .,
nachmittags V-2 Uhr.
Die Trauer der Angehörigen ist
auch die unfrige . Er war uns
stets ein treuer und braver Ar¬
beitskamerad. Sein Heldentodwird uns mahnendes Vermächt¬nis fein. Betriebsführung und
Gefolgschaft der W. ». W. Schenk
K.-G., Leichtgußwk., Maulbronn.

. Unfatzlich und hart traf
? uns am 28. 1. 43 die

allzu schmerzliche Nach¬
richt, daß unser ein¬

ziger , treuer , braver Sohn , un¬
ser lieber , unvergeßlicher Bru¬
der, mein innigstgeliebter , her-
zensguter Bräutigam , Obergefr.

Brich Steiger
Gebirgsjäger , Inh . der Ostmed .und des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern, am 3. 11. 1942
verwundet und am 31. 12. 1942
in einem Kriegslazarett im Ostenim blühenden Alter von 25 Iah .
ren für feine geliebte Heimat ge¬
storben ist. Wer ihn kannte, weiß,was wir verloren. In tiefem
Leid :

Die Eltern : Michael Staiger
und Fra « Anna , geb . Gauß,
die Schwest . : Liselotte, Maria
und Gerda, «. Me Verwandt .,
die Braut : Hilde Hirsch mit
Elter » »ad 2 Schwester », der
Großvater »nd alle Augehörig.

Freudenstein, den 11. Febr . 1943.
Trauerfeier Sonntag , 21. Febr .
1943, nachmittags 2 Uhr.
Mit den Angehörigen trauert um
ihren lieben Arbeitskameraden
die Betriebsgemeinfchast der Fa .
Schmid & Wezel, Werkzeugmasch ..
Fabrik , Maulbronn .

Unerwartet hart und
schwer traf uns die
schmerz!. Nachricht , daß
mein lb ., guter Mann ,

treubesorgte Vater seiner
Kinder, mein unvergeßlicher
Sohn, Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefr.

Friedrich Mey
als Maschinengewehrschütze am
21. 12. 42 im Alter von nahezu
42 Jahren in treuer Pflichterfül¬
lung für seine geliebte Heimat
gefallen ist . In tiefem Leid :

Die Gattin : Luise May , geb .
Karcher, die Kinder : Liesel,
Ruth , Sieglinde , Lilli, seine
Mutter : L«ise May Ww ., geb .
Dietz, die Schwiegereltern:
Adolf Karcher und Fra » , die
Geschwister u. all« Angehörig.

Langenalb , Niebelsbach, den 16.
Februar 1943. - Die Trauer¬
feier findet am Sonntag , den 21.
Febr ., nachm . V-2 Uhr, statt .
Auch wir bedauern den Verlust
eines allzeit pflichtgetreuen, bra¬
ven und ehrlichen Mitarbeiters ,
dem wir dauernd ein ehrendes
Andenken bewahren werden. Be.
triebsführung «nd Gefolgschaft
oou W. Frey & Co .

Statt Karten !
Todesanzeige «nd Danksagung.
Nach kurzem , schwerem Leiden
ist meine liebe Mutter

Bise Schober
geb. KleinHans

am 12. Februar sanft entschla -
sen; bald nach dem Tvde meines
lieben Vaters .

Robert Schober
»nd bi« Hinterbliebene».

Pforzheim , den 16. Februar 1943.
Kronprinzenstraße 41.

für die vielen Beweise inniger
eilnahme sagen wir unseren

herzlichen Dank.

Todesanzeige.
Unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Wellinger
Mechaniker

durste gestern abend im Alter
von 68 Jahren nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den in Frieden heimgehen. In
tiesem Leid :

Familie Sofie Borgas W« .,
geb . Wallinger , Familie Karl
WMinger , Familie Adolf Wal-
linger, Ferdinand WMinger .

Niefern, den 16. Februar 1943 .
Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 18. Febr . 1943, nach,
mittags 4 Uhr, statt .

Todesanzeige.
Nach , einem arbeitsreichen Lebe»
verschied heute früh unsere liebe,
gute Mutter , Großmutter , Ur-
großmutter und Schwiegermutter
Christiane Scherb Ww.

geb. Goßweiler
im Alter von 88V« Jahre » . In
tiefer Trauer :

Die Hinterbliebene«.
Niefern, den 16. Februar 1943 .
Die Beerdigung findet am Don-
nerstag , 18. 2. 1943, nachmittags
14 Uhr, statt .

Todesanzeige.
Dex Herr über Leben und Tod
holte unseren lb. Vater , Schwie¬
gervater , Groß. u. Urgroßvater
Willi. Friedrich Bischoff
im neunzigsten Lebensjahre heim.

fam. Karl Fr. Bischofs , Mari«
ischoff, Fam. Adolf Bischoff ,

Müllheim/Bd .
Dietlingen , 16. Februar 1943 .
Beerdigung Donnerstag nachmit-
tag V<4 Uhr.

Todesanzeige.
Meine liebe Fra », unsere treu -
besorgte Mutter , Groß- und
Schwiegermutter

Fetiline Beier
geb . Hessel

ist im Alter von 73 Jahren nach
längerem, mit Geduld ertrage¬
nem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen. In tiefer Trauer :

Lukas Baier , Rudolf Granget
mit Familie , Kurt Baier , zur
Zeit im Felde, mit Familie .

Trauerhaus : Calwer Straße 9.
Beerdigung : Donnerstag nach¬
mittag 2 Uhr

öesthaststinzeigen

Ausgabe v . Seefischen
Donnerstag und Freitag :
„Rordsee*-Fischhalle, Ecke Leopold¬
straße und Hafnergasse: Kunden-
Nr . 501—2000.M. Gropp, Lammstraße 10: Kun-
den -Nr . 7401—8400.
Hans Tuch, Luxhavener Fischhalle,
Dillsteiner Straße 3 : Kunden-Nr.
23 501—24 400. .
Pfannkuch & Co., Verkaufsstelle
Westl . 265 : Kunden-Nr . 221—440.
Die Fische müssen spätestens bis
Freitag abend 19 Ahr abgeholt
fein, nach diesem Zeitpunkt erlischt
jeder Anspruch auf Belieferung . -
Bitte Packmaterial mitbringen !

vamenbart (Gesichtshaare) und
alle lästigen Haare werden durchdie von mir angewandte sichere
Methode unter Garantie für immer
mit der Wurzel fchmkrzlos entfernt
ohne Messer. Pulver , Lreme. S .
Bornemana , kosm . Inst . , Westl . 23.
Sprechstunden jeden Mittwoch von
9 bis 19 Uhr. (20671

Klaren Kopf
durch Klosterfrau - Schnupfpulver,aus Heilpflanzen hergestellt und
seit über hundert Jahren bewährtl
Kopfweh , wenn es durch Stock-
schnupfen und ähnliche Beschwerden
verursacht ist , schwindet oft bald
nach mehreren Prisen , u. der Kopfwird freier . Klosterfrau-Schnupf-
Pulver wird hergestellt von der
gleichen Firma , die den Klosterfrau-
Melissengeist erzeugt. Originaldosen
zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm ),
monatelang ausreichend, in Apothe¬
ken und Drogerien erhältlich.

Hausfrauen !
Jetzt alles selbst zuschneiden nachallen Modeheften mit Schnittbogen.Alle Schnitte für groß und klein
bis zur starken Figur , stets genau
paffend, selbst anfertigen ! Neues
aus Altem machen . Einmalige An¬
schaffung fürs ganze Leben . Un¬
entbehrlich für jede Hausfrau , die
näht . Zuschneidehilfe „Ideal " mit
Zubehör 8.75 Mk . Geg . Nachnahme
70 Pfg . mehr. Sofort lieferbar !
Walter Jlseman », Hannover 106,
Postfach 297 . ( '

Carborundumscheiben
gebraucht, 280 Millimeter Durchm.,
Lochmitte 30 Millimeter , Stärke
6 - 10 Millimeter , Stück 2.— Mark
zu verkaufen. Fernsprecher 3754 .

Gebrauchte MObel
kaust Fr . Schüttle, 3m Tal Nr . 10,
Fernruf 4387 . (22188

Gegen Brandbomben u. Feuer
bietet die Imprägnierung v . Dach¬
geschossen, Hallen und Baracken m.
staatl . geprüft , und zugelaffenen
Feuerschutzmitteln den allerbesten
Schutz. Erstklassige Referenzen. Be¬
ratung und kostenlose Voranschläge
durch Wilh. Henne, Mannheim , Lui-
senring 24, Fernruf 24191.

Briefmarken preisgünstig lie¬
ferbar . Liste frei . - Kaufe auch
Sammlungen , Einzelmarken, Rest.
Posten . H. Juretzko, Bfm. -Hdlg .,
Hindenburg O ./S ., Postfach 155.

Tempo - Oreirad -Wagen gegen Be-
zugschein kurzfristig lieferbar . Ver-
tretg . Hch . Gerstel, Kraftfahrzeuge ,
Fernruf 2316 .

Wir suchen dauernd : AltePforz -
heimer Drucke und Chroniken, Klaf-
siker, Romane in Einzelstücken oder
ganze Bibliotheken, Noten, gebun-
den « ältere u. neuere Zeitschriften:
Jugend , Gartenlaube , Mod. Kunst
usw. Otto Rieckers Buchhandlg. (*

Nahmaschinen
gebr., gut erhalten (auch Hand-
werkernähmafch.) jegficher Art zu
kaufen gesucht . Nähmasch .-Fachge -
schäft Häußermann , Kronprinzen-
straße 8, Fernsprech. 7018 . (21920

Pforzhelmer Wach - und
SchlleBgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5200. — Bewachungen
aller Art . Spez. Fabrik - und Son-
der-Wachen . (21922

Wie neugeboren fühlen
Sie sich nach einer Fußpflege von
Weigel. Gründlich werden Ihre
Füße auf Fußschäden und Schwä¬
chen nachgeprüft und das Richtigedafür empfohlen. Für rechtzeitige
Stützung u . Kräftigung schwacher
Fußbänder bin ich besorgt. Deshalb
besuchen Sie Weigel's Fußpflege-
Institut , Pforzheim, DeimlingstraßeNr. 18, Ecke Waifenhauspl . (20600

AufgepaQt ! Nach wie vor !
Der Weg zu Joachimsmeier sichimmer lohnt , auch wenn man ganz
wo anders wohnt. Herren-Frifeur »
Salon Joachimsmeier, Pforzheim,
Christoph-Allee Nr. 2.

Luftschutzspritzen sind einge -
troffen. Josef Bamb, Gummi- und
Asbestwaken, Baumstr . 11. (22807

MultergiiltigeBetttedern-ReinigungA. & K. Helfer, Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973. (22439

Heimarbeit

Heimarbeit für Uhrmacher .
Für Reparaturen an Armband, u.
Taschenuhren suchen wir einige
Uhrmacher bei zuverlässiger Arbeit
und pünstlicher Ablieferung . Uhren-
haus di Cents , Stuttgart .

Junge Frau sudit Heimarbeit
gleich welch. Art . Ang. u. G 2022. *

verloren ufio .

Ein Paar Schuhe verloren
von Kind am Samstag mittag 3—4
Uhr in der Hildastraße.' Abzugeben
bei Lais , Reinh . -Heydrich -Str . 67.

Verloren am Sonntagabend von
armem Mädchen Geldbeutel mit
etwa 40 Mk. Inh . Abzugeben geg. i
Belohng. Redtenbacherstr. 70, Lad . ’

Verloren Herrenhandschuh
(linker) . Abzugeben im Fundbüro .

Wohnhaus mit Lagerraum
zu kaufen gef. Angebote K 22222 .

Damenschirm gefunden
Manuwald , Wallberg Nr. 7,

Exzenterpressen , einige gebr .,
gut erh. oder neu, 8 bis 15 To.
Druck, zu kaufen gef. Angebote un¬
ter K 22769 an den Verlag . *

Gutes Kaffeeservice
gef. Angebote unter B 22182 .

Zu Kaut . ges . Kleiderschrank
und Chaiselongue. Angebote unter
K 22271 an den Verlag.

Gebrauchte Nähmaschine
(möglichst Rundschiff) sof. zu kau¬
fen gesucht . Sanitätsgeschäst Franz
Reinschmidt, Zerrennerstr . 7. (22581

Nähmaschine , Kinderdreirad so-
wie Damenschuhe , Größe 36 od. 37,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
A 22291 an den Verlag.

Schreibmaschinen . Kaufe für
dringenden Bedarf gr. u . kl. Schreib-
Maschinen . Auch reparaturbedürf¬
tige u. 3-reihige, E. Wolf, Schreib¬
maschinen, Ludwig-Wilhelm-Str . 9,
Fernruf Nr . 2436. (22350

I Säuglingsausstattung
1 Kommode aus gutem Haufe , ge¬
sucht. Angebote unter M 22539 .

WeiS . Brautkleid , Gr . 40/42, mit
Schleier u . weißen Schuhen, Gr .

'
38,

gesucht . Angebote unter H 1902 . *
Guterhalt , mod . Kinderwagen
mögt Korb, sowie 1 Fimmerwagen,beides mit Zubehör, nur aus gutem
Haufe, gesucht . Angebote unter H
1940 an den Verlag ds. Blattes . *

Guterhaltene Handharmonika
gesucht . Angebote unter K 1942 . *

Schlafzimmer Neuwert . , zu kauf.
gesucht . Angebote unter E 1917. *

Guterhaltenes KiichenbOfett
und Linoleum zu kaufen gesucht .
Angebote unter H 1908 an den B . *

Graue Keilhose neu od. neuw.,f. gr. Fig . gef . Ang. u. A 1921. »
KOhlmaschine , geeignet z. Ein-
bau in besteh . Eisanlage , zu kauf,
gesucht . Angebote unter A 1838 . ♦

Zwei FuBtrittpressen (Syst. Hau-
lick KP 35 ) zu kaufen oder zu mie¬
ten gesucht . Moriz Hausch A.-G.,
Durlacher Straße 49.

Mehrere Exzenterpressen
ein. oder zweiarmig, etwa 60—120
to . Druck , mehrere mittelgr . Dreh,
bänke , evtl, auch stärkere Tischdreh¬
bänke, mit direktem oder Riemen¬
antrieb (Drehstrom 220/380 B .) , so.
wie eine kleinere Tischbohrmaschine
(220 B . Gleichstrom ) , sof . zu kaufen
oder zu leihen gesucht . Angebote u.
B 22806 an den Verlag . *

Radio Wechselstrom, neu od. ge¬
braucht, zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter B 2023 an den Verlag . '

Kinder lautgitter zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter M 22822. *

1 Bohrmaschine bis 12 Millim .
Bohrung gesucht . Fernruf 6612 .

War hat für einen Fußinvaliden
einen neuen oder guterhaltenen
rechte» Stiefel , Gr . 39/40 ? Ange-
bote mit Preis unter K 22814 . *

Ruppenwag . gesucht, eventl.
auch Tausch gegen Dirndl -Kleid.
Angebote unter H 2237 an d. Verl .»

t Photoapparat , 6X9 (Rollfilm)
zu kaufen ges . Angeb. «. M 2302. *

Poliermotor gut erhalt. , 110 Volt,
ev. mit Brett , zu kaufen gesucht .
Angebote unter E 1568. *

ln welchem Betrieb toirb eine ge¬
brauchte, guterhalt . Rechenmaschine
(Thales , Triumphator od. Walther )
entbehrlich. Gefl. Angebote unter
M 22834 an den Verlag . *

Anzug für 10jähr . Knaben , so¬
wie elektr. Kocher , 110 Volt , z , kau¬
fen gesucht . Angebote u. A 22808 . '

DKW -Sonderklasse , Limousine ,in nur gutem Zustand, z . kauf. ges.
Chr. Widmaier, Kraftfahrz ., Calw.

Zu verkaufen
Witkelmasch . 25 .-, Ringriegel , St . >
12.- zu verk . Zu erfr . Nr . 1826 . *

Guterh . Kinderkastenwagen
mit Gummibereifung für 50 Mk .
zu verkauf. Hebelstraße 1 , 2. Stock .

Gebr . , kombin . Herd 60 Mk.
zu verkauf. Anzusehen abends 6—7
Uhr. Zu erfragen u. Nr . 1938 . *

Antiquar . sflch er befottb. Ge. ]
schichte, Politik , Länderkunde, Rei - j
sen zu verk . Pauschalpreise 20 bis
60 Mk . Maximilianstraße 2, 2 . St .
Mitwoch, 4—*̂ 6 u . Dann . 11—12 U.

Gebrauchte Kartons , Kisten
abzugeben Bleichstraße 14, Laden, i

Rosenstrauß , oelfarbend ^uck
für 42.- zu verkaufen. Anzusehen
v. 12—13 Uhr Leopoldstr. 12, 2. St .

Gehirnes Rind 13 Mon. alt, zu
verkaufen. Stein , Vachgafse Nr . 6. *

Schwarz . Spitzer , yt Jahr alt,
*

zu verkaufen. Niefern , Adolf-Hit- ,
lerstraße 72, Fernsprecher 242. :

Guterhalt . D *Wintermantel i
Gr. 40, 68 Mk., Frühjahrsmantel ,
Er . 40, 40 Mk., Schi-Anzug, Gr . 40,
30 Mk . zu verkaufen. Zu erfragen r
unter Nr . 1939 im Verlag . * j

Zn oertaufchcn
Neuer Hähkorb mit Ständer ge- e
gen modernen Plattenspieler , mit 6
oder ohne Platten , poliert , zu tau¬
schen gesucht . Angebote G 22772. * <j

Wer tauscht eine H.-Taschenuhr I
gegen eine Damenarmbanduhr oder u
gegen ei» kleines, gutes Fernglas ? r
Angebote unter K 1910 . *

j
Tausch . Gebot . Motorrad od. D.- -
Armbanduhr . Ges. guterh . Radio - »
apparat bei entsprech . Aufzahlung.
Angebote unter E 1923 an d. V. * «

Guterh . Kinderwagen mit neuw.
Wagengarnitur und Matratze gegen j
Radio , Wechselstrom , zu tauschen f
gesucht . Angebote unter G 1903 . * SE

Eisendrehbank , Spitzenhöhe
17,5 cm , Wangenlänge 1 m 25 cm , S
gegen Aushauerprefse, 40—15 mm , 3
zu tauschen. Angebote K 1850 . » h

East neuer Kinderkast . ^Wagen j*mit Wagendecke gegen Radio oder ®
Pelzmantel , Gr . 42-44, Laufgitter T
u . Kinderbadewanne geg . Kinder- l«
klappstuhl, fast neuer Knabenanzug z>
von 6jähr . geg. ebenfolch . für 8jähr . , E
guterh. Lederjacke für Knaben von g<
7 I . geg . Knabenmantel für 9jähr . , g
braune Knabenstiefel, Gr . 30, gegen E
ebensolche , Gr . JS1, zu tauschen ges. «
Daselbst wird guterh . Kindersport - v
wagen gesucht . Angebote unter M F
2024 an den Verlag ds. Bl . « -

Harmonium,neuw
oder gut erhalte»'

. Angebote
4 a. d. Bst

Berl
Mädchen.
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: z . kam

zu .
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straße 16, pari .

einrichtung.

Bett

evtl , o
Angel

unter B 2014
ifl d . 9

Wert 18.- ,

Ingeb. K 2010 .
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fen, 45.- , evtl.

rostrot.

unter Nr . 1960 .

Preis
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‘
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mann , Wildbad.

liermarkt
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g» verkaufen:

Oest

Gartenstraße 3.

Zucht .

it S
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Rind
IV-jährig , zu oer.- - fußfäcke, , , „

g- Bettumrandung zu tauschen. An- ,kaufen . Salmbach,geböte unter K 2032 an den Verl. ' s Haus Nr . 59.

Ufa - Theater
2. Woche ! Täglich 2 .15, 4.50, 7.30.
Der erste dramatische Farbfilm Veit
Harlans „Die goldene Stadt ' nach
dKn Bühnenwerk Billingers „Der
Gigant ". Es ist die schöne, tiefemp
fundene Geschichte eines reinen
Bauernmädchens, dem Kristina Sö¬
derbaum starken Ausdruck gibt.
Neben ihr stehen Klöpfer, Rofar ,
Schreiner, Seroaes , Klinger , Meise!
und Prack. — Wochenschau vor dem
Hauptfilm . — Vorverkauf täglich
11 bis 12 Uhr. — Jugendliche nicht
zugelassen. — Keine fernmündlichen
Bestellungen.

Llil - l- ichtspiele
• 2 .30, 5.00, 7.30 Uhr : „Vision am" Eee .̂ Der eindrucksvolle ungarischee Film in deutscher Sprache mit Paul
l Dapor , Klari Tolnay , Elis . Simor ,
. Lily Berky. Das romantische Schick-

sal eines Künstlers im Rahmen
, einer herrlichen Landschaft. - Kul-
- turfilm : Kurenfischer. Wochenschaut nach dem Hauptfilm . - Jugendliche
e nicht zugelaffen.
^ Modernes Theater Ruf 6925 .

Beginn 2.30, 5.00, 7.30 Ilhr . Erst-
aufführung ! „Die große Nummer^.

> Der große girkusfilm der Tobissistit* Leny Marenbach,, Rudolf Prack,
Paul Kemp . Ein Film aus der bun-' ten Welt der Manege — drama¬
tisch , packend und voller Spannung .

5 Kulturfilm : „Sprung in d. Feinds
e Vor dem Hauptfilm : Deutsche Wo -
t chenscha«. Jugendliche ab 14 Jahre
i haben Zutritt. Vorverkauf nur an
. der Tageskasse . *

> Stadttheater

; Mittwoch, 17. Febr . (Dis Nachmit¬
tagsvorstellung fällt aus !) 19.30 bis
21 .45 Uhr : Einmaliges Gastspiel
Egbert von Klitzings vom National -
theater Mannheim in : „Der gol-
den« Dolchs , Schauspiel von Paul
Apel. (Freiverkauf .)

Donnerstag , 18. Febr ., 19.30—21.45
Uhr : Zum 15. Male ! „Der goldene
Dolchs » Schauspiel von P . Apel.
(10. Donnerstag -8 -Miete und Frei¬
verkauf.)

Freitag , 19. Febr ., 19.30 bis £2 Uhr :
„Madame Butterfly ", Oper von
Pueeini . (10. Freitag -L -Miete und
Freiverkauf .)

S a st st ä 11 c n
TrocMlero - Theaterkaffee
im Hause des Stadttheaters . (»

Palast - Kattee ! Heute Mittwoch
ab 19.30 Uhr : Künstler-Konzert.

ßmtl . Bekanntmachung

Die Ausgaben - bezw. Annahmestel-
len für Meldebogen beim Arbeits¬
amt Pforzheim sind geöffnet: In
der Zeit vom 17. bis 19. Februar
1943 von 8 Uhr durchgehend bis 21
Uhr ; am 20. Febr . 1943 von 8 Uhr
durchgehend bis 18 Uhr.
Pforzheim , den 17. Februar 1943 .
Arbeitsamt Pforzheim.

Bus den vememden

Eutingen .
Das Kataster der land - .». forstwirt¬
schaftliche » Unfallversicherung liegt
von heute ab während 2 Wochen
zur Einsicht der Beteiligten im Rat¬
haus , Zimmer 12, auf.
Eutingen , den 17. Februar 1943.
Der Bürgermeister .

R i e f e r ».
Auf der Bifchwiese können noch ei¬
nige Schrebergärten angelegt wer¬
den . Diejenigen, welche noch einen
solchen Kleingarten wünschen , sol¬
len dies sofort auf dem Rathaus
melden. Die im vorigen Jahr an¬
gelegten Schrebergärten auf der
Bifchwiese bleiben bis auf weiteres
den seitherigen Pächtern zu den
bisherigen Pachtbedingungeu zuge¬
teilt . - Niefern , 15. Februar 19431
Der Bürgermeister : Kling .

Ijeiraten

Kaufmann , 30er , gut aussehend ,
vermögend, m. gutem Einkommen,
sucht auf diesem Wege liebe Frau ,
die ihm ein trautes , gepflegt. Heim
schaffen kann. Näh. u P . 78 durch
Briesbund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Mühlen - u . Sägtewerksbes .-Tochter
20erin, vermögend, idealdenkend,
sucht gleichgesinnten Lebenskamera¬
den . Näh. u . P 78 dch. Briefbund
Treuhelf , Briefannahme München
51, Schließfach 37.

Herr, 31 I ., wünscht lieb., nettes
Mädel zw . bald. Heirat kennen zu
lernen . Brief mit Bild unter
I 1901 an den Verlag ds. Blatt . *

Gemilchte Anzeigen

.Strümpfe und Socken
werden zum Stopfen angenommen.
Zu erfragen unter Nr . 1928. *

Welche Schneidermeist . nimmt ein
Mädch . , 15 I . alt , welch, d . Pflichtj .
gemacht hat , in die Lehre? Angeb.
unter E 1951 an den Verlag.

Pischwasser . Sportfischer sucht
Pacht oder Beteiligung . Ilnverbind -
liche Besprechung nach vorheriger
schriftlicher Verständigung. Ange-
hote unter K 22794 an den Verl . *

Autom . -Drehteile bis zu 12 mm
Durchlaß gegen Gestellung des Ma -
terials werden angenommen. Ange¬
bote unter K 1955 an den Verlag . *

Unter - Aufträge f. einfache Hand¬
arbeiten gesucht . Angebote unter
M 22817 an den Verlag . *

Wer kann Schiller der 6. Kl . der
Oberschule Nachhilfestunden in Ma¬
thematik und Latein geben ? Ange¬
bote unter M 2013 an den Berl . *

Zum Stricken nimmt an. Frau
Abert , Kaiser-Friedrichstraße 43.

Schmuchinaren

Schmuck waren
aller Art , in jeder Preislage , auch
Restposten, gegen Kaffe zu kaufen
gesucht . W. Schäfer, W . -Elberfeld,
Schleswigerstraße 47. (21152

Brillantwaren jeder Art zu .
kaufen gesucht . Karl Herrman»,
Frankfurt/M . , Kaiserstr. 55. (1584 j

Freitag , 19. Februar , 20 Uhr
im Hotel Sauäer

Dr. Hass Marquardt, Freiburg
sprich! über das Thema :

Goethe und die
Naturwilfenlchaften
Preise : HM l .—, für Inhaber von
Hörerkarien Mitglieder des Schef-
felbundes, Schüler und Lehrlinge
50 Pfg. Vorverkauf : .Kraft
durch Freude . Oesiliche 37a , Fern¬

ruf 3911, mid Abendkasse

Wir besuchen den Vortrag
Deutscher Sprachverein

Gloria
Schuhpflege

sparsam
verwenden! !

Für Bulgarien
suchen wir bessere Bijouterien , be-
sonders Goldkreuze und Goldarm-

I bänder . Gefl. Angebote von zuge-
i laffenen Firmen unter K 22829. *

zur Reichsbahn !
Kriegswichtigerund lebendiger Einsatz;

Zug Schaffnerinnen
Aufsichtsbeamte
Fahrkartenverkäuferinnen
Kräfte für Fernmeldedienst
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

BerödtsichtigungDeiner Fähigkeiten und
Vorbildungbeim Einsatz! DeineMeldung
nimmtjede Stelle der Deutschen Reichs* -
bahn entgegen . Wenn das Arbeitsamt
Dichruft, meide Didvbei der Reichsbahn.

Alls Kräfte für die Volksgemeinschaft !

SUPINATOR

VON

durch die elastischen tutd leichten „Supinator*
Einlagen4*. Sie stellen die FiSe gerade, heben
Fnfisenknngen auf and schallen die normalen
Atdtrittsponkfe. UnverbindlicheBeratung in der

MSnpinaior-Verkaaiss!elleu

Reformhaus Eden, Wesil. 28
wo in der Zeit von Donnerstag, den 18. bis
Samstag, den 20. Februar eine Supinator-
Spezialistin aus Frankfuit a . M. anwesend ist

Druckknopfe

an ausgedienter Kleidung
schlummern• DennPrymsZu»
fcunftüberdauertdie Kleidungmm&Mi

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl
Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b . H . Mönchen 8

Einmal im Monat
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